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Ringkampf Barone - Hitler
Hakenkreuz gegen Papenkreuz - Hitler will Kanzler werden - Schleicher „kuhhandelt" - Wer betrügt wen ?

Szenen aus Deutschlands Jammerzeit
Reichspräsident v. Hindenburg ist in Berlin eingetroffen ,

7 n io Reichswehrminister v. Schleicher. Von unterrichteter Seite
^>rd uns bestätigt , daß er in den letzten Tagen die hier bereits
^ Meldete Unterredung mit Adolf Hitler gedacht hat , und zwar
? ct sie im Aufträge des Reichskanzlers mit dem Zweck stattgefun -
J 11-

. festzustellen , was der Führer der Nationalsozialisten in der
^ » ierungsfrage überhaupt will . In der Tat dürfte nun die Ant -

die Adolf Hitler gegeben hat , der Stellungnahme entsprechen ,'c in der nationalsozialistischen Presse mit der Formel „Hitler
,^ r nicht !" zum Ausdruck kommt . Der Angriff hat diese These
^ eitz aufgestellt. In so entscheidenden Fragen wie der Regie-

.^ngsbiidung , schreibt der Angriff , würde kein nationalsozialisti -
, ® Organ die Disziplinlosigkeit begehen, in der Oeffentlichkeit
Ine andere Meinung zu äußern , als die des Führers . In der

° °genwärtigen Lage gäbe es in der nationalsozialistischen Bewe-
.
®Ull9 über den einzuschlagenden Kurs überhaupt nur eine Mei -

und das sei die Adolf Hitlers .
Diese Aeuherung wird noch schärfer prononciert durch einen Ar-

{,
el der Nationalsozialistischen Korrespondenz, in dem klipp und

i ? 1 gesagt wird , datz das Ergebnis der Reichstagswahl seinen
Überschlag nicht in einer Beteiligung der NSDAP , an der Re¬

ckung finden könnte, sondern nur darin , dah der Führer der
^

"tionalsozialistischen Bewegung vom Reichspräsidenten zur Füh -
uns eines Kabinett » der Persönlichkeiten berufen werde, das der
'ärkr und Bedeutung der nationalsozialistischen Bewegung Rech-

"ung trägt .
^ Die Auffassung des Herrn Reichspräsidenten , den Charakter des

^ ckiskabinetts als eine überparteiliche ( ? ? ? ) Regierung aufrecht-
^ balten , liege durchaus in der Linie der Auffassung der JkEDAP -
^ jeder andere Versuch einer Regierungsbildung , als er von' r Nationalsozialistischen Korrespondenz gefordert wird , werde

"krsöhnlichen Kamvf finden.
5? Berliner politischen Kreisen ist man der Auffassung, dah man

^ 5^chst abwarten muh. wieweit dieser Standpunkt zur Regierungs -
^ lduug in den Verhandlungen zwischen dem Reichskanzler v . Pa -

und der nationalsozialistischen Führung zum Ausdruck kommen

^arum plötzlich Notverordnungen ?
Angstausbnich in der WilhclmstraÜe
Montag abend ließ der Reichskanzler wie aus einer

sta heraus offen feststellen , daß „den gegenwärtigen Zu-
^ Nden unter brutaler Anwendung aller Machtmittel des
^ Mes ein sofortiges Ende gemacht werden muffe"

. Wenige
^ ^ ben später wurden die Polizeiposten vor den Regie-

"gsgebäuden verstärkt, und mit Karabinern versehen.
Beaf*** mar geschehen? Planten etwa Kommunisten einen
p;

? Esamen Sturz der Papenregierung , oder warum die
^ gliche Entschlossenheit dieser Regierung auf Abwehr des
^>e r-

0ts ^ Run , die Herren haben ihre guten Gründe , über
aus ebensoguten Gründen schweigen . Nicht wegen der

z^ blunisten, nein , wegen seiner „aufbauwilligen Kräfte "
9te sich Herr v . Papen plötzlich entschlossen.

Mitteilungen über bestimmte Pläne und Absichten dieser
baste gegen bestimmte Personen und Gebäude in Berlin

haben ihm einen ungeheuren Schreck eingejagt .

|igu - Hals über Kopf die Einberufung einer Kabinetts -
®u Dienstag und die telegraphische Aufforderung zur^" gen Rückkehr an alle von Berlin abwesenden Minister .
Pläne und Absichten der von der Papenregie -

v g
9 Egalisierten und dann auf das Volk losgelassenen P r i-

1 m e e Hitlers verstärkt die Vermutung , daß alle
^ 'Uaßnahmen nationalsozialistischer Banden planmäßig

gefaltet und von einer oder mehreren Stellen aus durch-
d

werden. Das Ziel dieser Terrorakte ist , das Volk
Sfteg Papenregierung langsam zu zermürben und so den
tio^ i; . alleinige Üebernahme der Macht durch die Ra -
ber ^ öialisten freizumachen. Aus diesem Grunde sollten in

vom 10. bis 11 . August auch in Berlin bestimmte

F>hÄ

oom 1U - ms n August aucy ln Berlin oestlmmre
^ rlin

"Nahmen durchgeführt werden . Zunächst hat die
»

Uch J x Polizei davon Wind bekommen . Am Montag wurde
von Papeii ins Bild gesetzt . Die allgemeine An-

dem Terror „unter brutaler Anwendung^ Machtmittel" ein Ende gemacht werden soll , war die
e :

' Wort gegen die „aufbauwilligen Kräfte " als
örtlichen Urheber des plötzlichen Entschlusses . Der kürz¬

lich von amtlicher Seite erweckte Eindruck , daß der größte Teil
der Terrorakte auf Kommunisten zurückzuführen sei , und der
Eindruck , daß sie deshalb als die intellektuellen Urheber der
Abwehrordnung zu betrachten sind , dürfte nicht verwischt
werden.

Die Ereignisse der letzten Tage , insbesondere aber der un¬
mittelbare Anlaß zu der jüngsten Verordnung der Papen¬
regierung , haben die Preußenisegierung Braun glänzend ge¬
rechtfertigt.

Notverordnungen

Eine Gefahr für die öffentliche Ruhe und Sicherheit bil .
den nicht die Kommunisten » sondern die „aufbauwilligen

Kräfte " der Regierung Papen .
Sie ist so groß, daß sich selbst diese Regierung gezwungen
steht, gegen die Kräfte , die sie rief , vorzugehen. Damit istdie Innenpolitik der Papenregierung geradezu katastrophal
zusammengebrochen . Aber, daß diese Regierung deshalb gehtoder nach eigenem Vorbild vom Reichspräsidenten gegangenwird , wer wollte es annehmen ?

Gegen Terror und mord
Sonöergerichle » Zuchthaus » Toüesftrafe

Was wird die Juslis daraus machen ?
Der Reichspräsident hat am Dienstag durch eine

neue Notverordnung die Bcrlängerung des
„B u r g s r i ed e n s" einschließlich des Demonstrations -
Verbots bis Ende August verfügt . Die verschärften Straf¬
bestimmungen gegen terroristische Alte werden am Mittwoch
im Retchsgefetzblalt veröffentlicht. Sie treten damit in Kraft .
Bis dahin soll über die Einrichtung von Sondergcrich -
« e n in Preußen die erforderliche Entscheidung gefällt werden.
Vorgesehen sind derartige Sondergerichte für Preußen , Schlc-
stcn , Berlin -Brandenburg , Schleswig -Holstein und das Ruhr -
gebiet. AIS Richter werden nur Berufsrichtcr und keine
Laienrichter bestellt werden.

ERB . Berlin , S. Aug. Wie wir erfahren , hat das
Reichskabinett in seiner heutigen Sitzung drei Be¬
schlüße gefaßt , und zwar

1. die Verlängerung des politischen Burgfriedens zunächst
bis zum Ende dieses Monats . Er läuft an sich am morgigen
10. August ab. Der darauffolgende Berfassnngstag ist
von dem Burgfrieden ausgenommen , so daß dieser
also am 12. August wieder beginnt .

2. Die Notverordnung über die Strafverschär ,
f u n g e n bei politischen Terrorakten . Dem Reichspräsidenten
ist darüber Bericht erstattet worden . Es ist anzunehmen » daß
seine Zustimmung bald eintrifft .

3. Die Ausführungsverordnung über die Einsetzung der
Sondergerichte .

Alle drei Maßnahmen werden noch heute abend amtlich be¬
kanntgegeben werden .

#
Amtlich wird mitgeteilt :
Bei der Bekanntgabe der Juni -Verordnung gegen politische Aus¬

schreitungen hat der Reichspräsident für den Fall des Wiederauf¬
lebens politischer Gewalttätigkeiten neue scharfe Ausnahmevor¬
schriften angekündigt . Die letzten Wochen haben in Deutschland
bisher unerhörte Gewaltakte gebracht. Reichspräsident und Reichs¬
regierung haben sich daher entschlossen , zur Unterdrückung des poli¬
tischen Terrors von den schärfsten Mitteln Gebrauch zu machen .

Politische Gewalttaten werden durch die Verordnung des Reichs¬
präsidenten vom 9 . August 1932 unter schwerste Strafandrohungen
gestellt, für die ernstesten Fälle wird die Todesstrafe angedroht .
Das geltende Recht siebt die Todesstrafe vor für den Mörder , der

Reichsbannermann
ermorSek

WTB . Küpper bei Steinberg , 9. Aug. Auf den
Reichsbannermann Maurer H o f f m a n n , Vater
von viet Kindern , wurden in der vergangenen
Nacht aus nächster Nähe zwei Schüsse abgefeuert . Er
starb im Krankenhaus .

mit Ueberlegung tötet und für schwere Sprengstofsoervrecher. Künf¬
tig hat auch der sein Lebe» verwirkt , der ohne Ueberlegung in de»
Leidenschaft des politischen Kampfes , aus Zorn und Hatz einen
tödlichen Angriff auf seinen Gegnern unternimmt oder einen Po ,
lizeibeamten oder einen Angehörigen der Wehrmacht tötet . Apch
der wird mit dem Tode bestraft , der durch eine Brandstiftung
oder ein anderes gemeingefährliches Verbrechen den Tod eines
Menschen verursacht.

Zuchthausstrafe nicht unter zehn Jahre » trifft denjenigen , der
eine schwere Körperverletzung durch Anwendung einer Schntzwaffe
oder bei einem tätlichen Angriff auf einen Polizeibeamte » ver¬
ursacht. Die gleiche Strafe trifft alle , die sich an Aufruhr und Lan¬
desfriedensbruch in erschwerter Weise beteiligen .

Mit Zuchthaus wird künftig eine Reihe von Gewalttätigkeiten
bestraft, die bisher nur mit leichten Strafen bedroht waren . Alle
aus politischen Beweggründen begangenen Körperverletzungeu ,
wenn sie von mehreren gemeinschaftlich, mit einer Waffe oder
einem gefährlichen Werkzeug verübt sind , stehen künftig unter
Zuchthausstrafe , ferner alle Gewalttätigkeiten , die mit Schußwaffen
begangen werden und jeder tätlich« Angriff auf einen Polizei¬
beamten , wenn er auch nur zu einer einfachen Körperverletzung
geführt hat .

Zuchthaus ist ferner angedroht für die leichteren Fälle des Auf,
ruhrs und des Landfriedensbruchs und im Hinblick auf Vorkomm¬
nisse der letzten Zeit , für den aus politischen Beweggründen be¬
gangenen erschwerten Landfriedensbruch .

Um die neuen schweren Strafandrohungen mit Nachdruck zur
Geltung zu bringen , hat die Reichsregierung für diejenigen Be-
rirke, in denen dafür ein Bedürfnis heroorsetreten ist , im Be¬
nehmen mit der zuständigen Landesregierung Sondergerichte er«
richtet. Die Sondergerichte sind Gerichte des Landes . Sie arbei¬
ten nach einem beschleunigten Verfahren . Ihre Urteile sind keinen
Rechtsmitteln unterworfen und deshalb sofort mit ihrer Verkün-
düng rechtskräftig und vollstreckbar . Neben den durch die Verord -
nung des Reichspräsidenten neugeschaffenen Tatbeständen sind den
Sondergerichten grundsätzlich auch alle leichteren Fälle der im po¬
litischen Kampf vorkommenden strafbaren Handlungen zugewiesen.
Fälle von minderer Bedeutung sollen jedoch in der Regel dem
ordentlichen Verfahren zugeleitet werden.

Es war erwogen , weitere strafschärfende Bestimmungen gegen
diejenigen zu treffen , die aus dem Hintergrund die Masten »u Ge¬
walttätigkeiten ausreizen . Einstweilen ist jedoch von einer solchen
Maßnahme mit Rücksicht darauf abgesehen worden , daß 8 ll der
Verordnung des Reichspräsidenten vom 11 . Juni 1932 bereits Ee-

ffängnis nicht unter drei Monaten für den androht , der öffentlich
zu einer Gewalttat gegen eine bestimmte Person oder allgemein
zu Gewalttätigkeiten gegen Personen oder Sachen auffordert oder
anreizt . Es wird nachdrücklich daMr gesorgt werden, daß diese
Strafvorschrift gegen jedermann , auch gegen die Preste , die zu
einem Teil in letzter Zeit in unverantwortlicher Weise gehetzt hat ,
unnachstchtlich zur Anwendung gebracht wird -

Jn der Bevölkerung sind auch neuerdings von verschiedener Seite
Hoffnungen auf eine umfastende Amnestie erweckt worden . Die
Reichsregierung erklärt , daß eine Amnestierung politischer Straf¬
taten in schroffstem Gegensatz zu ihrer mit den neuen Verordnun¬
gen verfolgten Absicht stehen würde , politische Gewalttaten unnach-
sichtlich mit den schärfsten Maßnahmen zu bekämpfen Sie wird
diesen Standpunkt jedem etwa austauchenden Wunsch nach einer
Amnestie mit Nachdruck entgegensetzen .
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«f . mordbrennertum H
Das sind Sie „Segnungen " - es Hakenkreuzes

Braunschweig . Ed ist amtlich nachgewiesen , das, die Spreng¬
stoff -Attentate gegen das Arbeiterviertel der Stadt Braunfchweig
von Nationalsozialisten und SA .-Leuten ausgeführt worden sind.
Trotzdem werden jetzt in Braunschweig von der Naziregierung
SA .-Leute und Stahlhelmer als Hilfspolizei¬
beamte eingestellt . Die sich bisher dagegen sträubenden bür¬
gerlichen Abgeordneten sind umgefallen . Die Bomben gegen die Ar¬
beiter haben ihren Zweck erreicht. Auch darin geht Deutsch¬
land in der Welt voran , das , Vombenleger und
Sprengstoff - Attentäter nach getaner Arbeit zu
Polizisten und Hütern der Ordnung befördert
werden .

S
Waldenburg . Auf das Geschäftsgebäude der sozialistischen

Bergwacht wurde Montag früh gegen 3 Uhr ein Anschlag verüht .
V >er grobe Schaufensterscheiben wurden durch Steinwürfe und Re-
volverschüsse zertrümmert . In der Buchhandlung durchschlugen die
Ziegel die Rahmen des Schaufensters und beschädigten die Bücher¬
regale .

Zur gleichen Zeit wurden zwei grobe Schaufensterscheiben eines
Kaufhauses bei Waldenburg durch Steinwürfe zertrümmert .
Ferner wurden gegen M4 Uhr vier Revolverschiisie auf die Woh¬
nung des sozialdemokratischen Amts - und Gemeindevorstehers in
Dittersbach bei Waldenburg abgegeben. Auch hier wurden die
Fenster zertrümmert .

*
Kiel . Ueber die Verhaftungen wegen der Sprengstoff -

a n s ch l ä g e in Schleswig-Holstein wird ein amtlicher Bericht
herausgegeben , in dem es heisst :

Die Ermittlungen haben bisher zu sieben Festnahmen geführt ,
und zwar in Rendsburg , Meldorf , Wesselburen und Elmshorn . Die
Festgenommenen find Nationalsozialisten und gehören
überwiegend der SS . an.

Im mittelbaren Zusammenhang mit den Sprengstoffanschlägen
steht zweifellos ein Anschlag auf die Wohnung des Landjägers in
Erfde bei Norderstapel . Dort wurden in der Nacht zum 1 . August
mehrere Schüsie von auhen durch die Fenster abgegeben, wobei die
allein im Hause anwesende Frau des Landjägers in Lebensgefahr
geriet . Auch dort sind zwei Nationalsozialisten als Täter
festgenommen worden, von denen der eine der SS ., der andere der
SA . angehören will.

zje
Gleiwitz . Bor die Wohnung des kommunistischen Stadtverord¬

neten Behr ist eine Stielhandgranate geworfen worden. Personen
wurden nicht verletzt; der Sachschaden jedoch war erheblich. Etwa
10 Fensterscheibenwurden zertrümmert und der Putz der Hauswand
zum Teil herausgerissen.

*
Eckernsörde . 2m Zusammenhang mit dem Sturm auf das

Gewerkschaftshaus am 10. Juli , bei dem zwei sozialdemokratische
Landarbeiter den Tod fanden , wurden dieser Tage zwölf Verhaf¬
tungen oorgenommen. Die Festgenommenen, die Nationalso¬
zialisten sind , wurden in das Untersuchungsgefängnis nach Kiel
eingeliefert . Außerdem sind in der Landschaft Angeln einige Be« :
Haftungen erfolgt .

*
Im Zusammenhang mit Meldungen aus Braunschweig über

den Ausbau einer Hilfspolizei sind in der Presse vielfach Erörte¬
rungen über die Möglichkeit und Zulässigkeit von Selbstschutz¬
organisationen erfolgt . Von zuständiger Seite wird dazu noch ein¬
mal auf die vor einigen Tagen vom Reichsinnenministerium be¬
kanntgegebenen Richtlinien hingewiese» , wonach politische Organi¬
sationen nicht als Hilfspolizei verwendet werden dürfen . Das
Reichsinnenministerium wird genau darauf achten , das, diese Richt¬
linien eingehalten werden, und die Mahnahmen der einzelnen
Länder nachprüfen.

#
Ortelsburg . 9. August. Die Wohnung eines früheren kom¬

munistischen Stadtverordneten , der inzwischen zur SPD . übergetre¬
ten ist, wurde heute früh beschossen . Getroffen wurde niemand .
Am vergangenen Donnerstag hatte der Betroffene auf einer Post¬
karte die Mitteilung erhalten , dah ihn innerhalb vierzehn Tagen
der Tod ereilen würde.

*
Königsberg , 9. August. Der Bürgermeister der Stadt Lack

hat aus Bürgern der Stadt eine H t l f s p o l i zei zur Unterstüt¬
zung der örtlichen Polizeiorgane aufgestellt, die während der Nacht
Polizeidienst versieht.

Königsberg , 9. August. Bei einer nachts von der Polizei
vorgenommenen Durchsuchung mehrerer Häuser wurden mehrere
Echuhwaffen. Hieb- und Stichwaffen gefunden.

*

süllung versehen. Stahltrossen , Eisenknüppel, Dolche . Schlagringe
und grobe Mengen Munition beschlagnahmt. Bei der Durchsuchung
wurden gleichfalls umfangreiche Schriften hochverräterischen In¬
halts gefunden und beschlagnahmt. Ferner wurde im Kornträger¬
gang eine Falschmünzerwertstatt ausgehoben und die Falschmünzer
verhaftet .

*
Berlin , 9 . August. Die Schutzpolizei , die im Regie -

rungsoiertel Dienst tut , ist gestern abend, wie die B . Z. am
Mittag meldet, aus Sicherheitsgründen in erhöhten Alarmzustand
versetzt worden. Sie wurde für die Nacht mit Karabinern ausge¬
rüstet und erhielt besondere Anweisungen für ihren Dienst. Der
erhöhte Alarmzustand beschränkte sich aber nur aus das Regierungs¬
viertel innerhalb der Bannmeile .

$
Hirschberg , 9. Aug. In der vergangenen Nacht wurde gegen

das städtische Kunst- und Vereinshaus ein Bombenanschlag
verübt . Auf einer Seite des Hauses explodierte eine Bombe und
richtete grobe Verwüstungen an . Viele Fensterscheiben des Lokals
wurden zertrümmert und das Haus stark beschädigt ; Personen sind
nicht zu Schaden gekommen .

Heidersdors (Kreis Lauban ) , 9. Aug . Kegen das Kon -
s u m l a g e r in Niederheidersdorf wurden in der vergangenen Nacht
Schüsie abgegeben, eine Stielhandgranate und eine Flasche mit
explosiver Flüssigkeit geworfen. Personen sind nicht verletzt worden.

Auch die Niederlassung des Konsumvereins in Markklisian bei
Lauban wurde heute nacht beschossen.

*
G l e i w i tz , 9 . Aug. Wie die Polizeipressestelle mitteilt , wurden

heute früh in S ch ö n w a I d auf die Wohnung eines Schuhmacher¬
meisters, der der 3 e n t r u m s v a r t e i angehört , Pistolen - und
Karabinerschüsie abgegeben; verletzt wurde niemand .

In Hindenburg wurde heute nacht ein Sprengkörper in das
Schaufenster eines jüdischen Gemischtwarengeschäftes geworfen.
Kurz darauf wurde in einem Fenster des Büros der Internatio¬
nalen Arbeiterhilfe ein Sprengkörper zur Entzündung ge¬
bracht.

Breslau , 9. Aug. In Reichenbach wurde von einem
SA .- Mann auf den Redakteur des sozialdemokratische »
Blattes Der Proletarier ein Handgranatenanschlag versucht . Die
Handgranate explodierte jedoch vorzeitig und der SA .-Mann erlitt
so schwere Verletzungen, datz er noch in der Nacht seinen Verletzun¬
gen erlag .

*
In Wünschelburg , Kreis Neurode, wurden heute früh sie¬

ben Schüsse aus die Wohnung eines Reichsbannerführers
abgegeben. Personen wurden nicht verletzt .

In Mllnsterberg erfolgte heute nacht ein Feuerübersall gegendas Haus der Münsterberger Zentrumszeitung und gegen ein Ge¬
schäftshaus. Personen wurden nicht verletzt.

In Strehlen wurden die Schaufenster von zwei jüdische «
Kaufleuten durch Steinwürfe zertrümmert .

In Waldenburg wurden heute nacht wegen unbefugten Waf¬
fenbesitzes elf Angehörige der NSDAP , festgenommen. Man fand
bei ihnen zwei Trommelrevolver , eine Selbstladevistole und ver¬
schiedene Schlagwerkzeuge.

Auf das Haus des Gemeindevorstehers in M a r k o w i tz , eines
bekannten Polenführers, wurde heute nacht ein Handgranaten¬
anschlag verübt .

*
Altona . 9. Aug . Die Ermittlungen zur Klärung der Vorgänge

am Sonntag , den 17 . Juli , in Altona sind jetzt soweit gediehen, dah
der Staatsanwalt die Eröffnung der Voruntersuchung wegen
Aufruhrs , Landfriedensbruchs und so weiter gegen
eine gröbere Anzahl von Personen beantragen konnte. Weitere An¬
träge zur Eröffnung der Voruntersuchung stehen bevor.

*
Kiel , g. Aug. In der Angelegenheit des Sorengstoffanschlages

auf die Kieler Synagoge sind , wie die Polizei mitteilt , hisher
vier Personen festgenommen worden . In der Wohnung eines An¬
geschuldigten wurde eine mit Sprengstoff gefüllte Stielhandgranate
und eine Pistole mit zehn scharfe» Patronen gesunden.

' K i e 1 , 9 . Aug. In der Untersuchung der in der Nacht nach de«
Wahltage in der Provinz Schleswig - Solstein verübten Svrea «'
stesfanschläge ist jetzt , wie die Justizpressestelle Kiel mitteilt , ge«»
Angeschuldigte die Eröffnung der gerichtlichen Boruntersuchua»
durch den Untersuchungsrichter in Altona angeordnet worden. ?

So lief find wir gesunken
Es ist Burgfriede in Deutschland , gesetzlich verordnet

von der Reichsregierung .
Schlagartig und auf die Stunde brach er aus , und brach er ei »,

in Königsberg , in das Haus eines Kommunisten , der im Bett
schossen wurde . Das war das Signal für eine seitdem ununterlsto'

chene Kette von Attentaten .
Im Zeichen des Burgfriedens knallen die Revolver , blitz"

die Dolche , krachen die Bomben , splittern die Benzinflaschen. J“11'
geln die Flammen , bersten die Mauern , schreien die Verwundet «»
und stöhnen die Sterbenden .

Die makedonischen Grenzgebiete sind eine idyllische Schäferlaa " '

kchast gegenüber Ostpreuhen. Schleswig -Holstein und Schlesien.
So tief sind wir gesunken !
Aus der Ebene Ostpreuftens, der Heimat des Reichstnnenminist «"

Herrn von Eayl , dringt der Schrei einer Mutter , de" »
Sohn und Ernährer vor ihren Fühen blutend zusammenbrach: >>»•
kennt denn die Regierung unsre schlaflosen Nächte, in denen
ängstlich aus jeden Tritt und aus jedes Geräusch lauschen ?"

Einem sozialdemokratischen Bahnangestellten wird das Ho »
,überm Kopf angezündet . Die in der Mehrheit aus Nationalsost » '

listen bestehende Dorfseuerwehr weigert sich zu löschen und nur « '
Mühe gelingt es dem Abgebrannten , seine alte Mutter aus
Flammen zu retten .

Bomben fliegen in die Gebäude der Gewerkschaften , der Krück*

kenkasse» und der sozialdemokratischen Zeitungen . , (Jüdische Geschäftshäuser und Arbeiterwohnungen werden ®{‘
meliert . * ,

Dynamitanschläge gegen Gotteshäuser . Bomben im Arbeiterviektt
von Braunschweig.

Armselige Habe von Arbeitslosen , von Witwen und Kriegs " '

schädigten zersplittert und verkohlt.
In Südwestdeutschland wird ein Arbeiter . Vater von zehn K>»'

der» , zu Tode gesteinigt !
Die Nacht ist über Deutschland gekommen, die Nacht d «

langen Messer und der Handgranaten ; der blutige Ter"
der berühmten „nationalen und aufbauwilligen Kräfte ".

Sol - alenrat v . Sayl
Der Reichsinnenminister als „Rovemberverbrecher"

Zm Deutschen Bankangestellten , der Zeitschrift des 21110 *’
meinen Verbandes der Bankangestellten , veröffentlicht *'
parteigenössischer Bankbeamter persönliche Erinnerungen a
die Revolutionstage in Kowno. Auch dort hatte sich auf *>'
Meldung von dem Siege der Revolution hin ein Soldaten "
für die Ostfront gebildet, an dessen Spitze der jetzige
merer der Stadt Berlin , Genosse Bruno Asch , gestellt wur" j
Zu ihm kam eines Tages der Hauptmann Freiherr v.
mit der Bitte , auch eine Vertretung der Offiziere im Sold^tenrat zuzulassen : er und seine Kameraden anerkannten
neuentstandenen Tatsachen und versicherten dem Soldaten " ^
absolute Loyalität .

So wurde Freiherr v , Eayl , der jetzige Reichsinnenminist**'
Mitglied des revolutionären Soldatenrats . Dort hat er t !

r
jetzt im Reichsrat abgegebenen Erklärungen , datz er sich
Verdienste des bisherigen Königs - und Kaiserhauses um ^
deutsche Volk stets dankbar bewußt war " und dah er
Monarchie für die angemesienste Staatsform für ein Volk "
mitten des Herzens Europas " halte , nicht verlauten last *^
Aber wenn die Nationalsozialisten daran gehen, endlich W ‘

«.
Ankündigung wahrzumachen, alle „Novemberverbrecher"
zuhängen , dann wird gewiß ihr erster Reichsinnenminist*
Freiherr v. Eayl auch ihr erster Gehängter sein .

MM 1 - das ungiücK
In Landsberg im Kreise Preuhisch-Eylau ist gestern nacht

auf einen Siedler und einen Gutsbesitzer ein Revolveran -
s ch l ag verübt worden, der jedoch misstang.

Marienburg . 9. August. In der Nacht zum Dienstag wurde
auf die Wohnung eines Bäckers ein Bombenattentat verübt . Der
0jährige Sohn des Bäckers wurde durch Sprengstücke am Kopf
schwer verletzt. Der Bäcker gehört keiner Partei an und betätigt
sich auch politisch nicht .

*
Bon den zuständigen Stellen in Ostpreuhen sind umfang¬

reiche Mahnahmen getroffen, um für die Zukunft ähnliche Aus¬
schreitungen nach Möglichkeit zu vermeiden. Vor allem ist man be¬
müht . soweit wie möglich die in unrechtmähigem Besitz befindlichen
Waffen zu erfasien. Zu diesem Zweck ist zunächst eine eingehende
Nachprüfung sämtlicher ausgestellter Waffenscheine in die Wege
geleitet .

ist
Stettin , g. August. Aus einem fahrenden Auto wurde heute

früh kurz vor 3 Uhr auf das Verlagshaus des sozialdemokratischen
Volksboten eine Dynamitbombe geschleudert , durch die die
grohen Schaufensterscheiben, die Eingangstüre und zahlreiche Ein¬
richtungsgegenstände der Geschäftsstelle sowie zahlreiche Schau¬
fensterscheiben in den umliegenden Häusern zerstört wurden . Per¬
sonen find glücklicherweise nicht zu Schaden gekommen .

ist
Hamburg , 9. August. Im Hamburger Eängeviertel . das in

letzter Zeit vielfach der Ausgangspunkt von Unruhen gewesen ist
und in dem schon des öfteren Polizeibeamte angegriffen und in
verschiedenen Fällen auch tödlich verletzt wurden , nahm die Polizei
beute in den frühen Morgenstunden eine ganz grohangelegte
Durchsuchung vor. Nicht weniger als 1500 Polizei - und Krimi¬
nalbeamte riegelten das ganze Gängeviertel ab und durchsuchten
es daraufhin aufs gründlichste nach Waffen und verdächtigen Per¬
sonen . In den Wohnungen wurden teilweise die Fuhböden aufae-
risien und nach Waffen durchforscht . Wie verlautet , sind bis 9 Uhr
vormittags etwa 80 Personen der Polizeiwache zu weiteren Fest¬
stellungen zugefllhrt worden . Auch eine ganze Anzahl Waffen sol¬
len beschlagnahmt worden sein .

Die grobe Razzia dauerte bis 12 Uhr. Es wurden 10 Handschub -
wassen , drei Militärgewehre , zwei Jagdgewehre , sieben Seitenge¬
wehre, zahlreiche Gummiknüppel , teilweise mit Blei « bzw . Eisen-

NuMeg Hitlers - Niedergang Oeut-chlanös
Dm soziale Drama auf dem Jlrbeilsmarkl

Traurig , tief traurig klingt der neue Arbeitsmarktbe¬
richt der Reichsanstalt . Die Arbeitslosenzifser sinkt , aber die Ar¬
beitslosigkeit steigt. Tausende und aber Tausende gehen nicht mehr
zu den Arbeitsämtern , weil ihnen die Notverordnung der Hitler¬
barone den letzten Unterstützungsrest geraubt hat . Soweit haben
wir es gebracht im glorreichen Jahre 1932, im Jahr des groben
Aufstiegs der Hitlerbewegung . Je höher Hitlers Stern steigt, je
tiefer der Absturz des Arbeitsmarktes , desto schlimmer wütet der
Hunger im Lande.

Ende Juli — so lautet der Bericht der Neichsanstalt für die
zweite Julibälfte — betrug die Zahl der bei den Arbeitsämtern
gemeldeten Arbeitslosen rund 5 3 9 3 0 0 0. In der Arbeitslosenver¬
sicherung wurden rund 757 000 , in der Krisenfürsorge 1 354 000
Hauptunterstützungsempfänger gezählt . In den beiden Unterstüt¬
zungseinrichtungen zusammen wurden rund 2111000 Arbeitslose
unterstützt. Die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen betrug am glei¬
chen Stichtag rund 2 224 000. Sie ist also seit Anfang Juli um rund
80 000 gestiegen . Doch ist zu berücksichtigen , dah die neuen Bestim¬
mungen der Wohlfahrtshilieoerordnung , die eine Einschränkung die¬
ses Personenkreises bringt , in der Berichtszeit noch keine Anwen¬
dung gefunden haben.

Seit Mitte Juli hat die Zahl der Arbeitslosen bei den Arbeits¬
ämtern um rund 99 000 abgenommen. Das könnte — rein zahlen-
mäbig gesehen — auf eine Besserung der Arbeitsmarktlage schlie-
ben lassen . Tatsächlich ergab zwar die saisonmäbige Bele-
bungserscheinung in der Landwirtschaft , in der Industrie der Steine
und Erden und in einzelnen Gruppen des Svinnstoffgewerbes ver¬
stärkte Vermittlungsmöglichkeiten , doch kann der Rückgang der Ar-
beitslosenziffern während der Derichtszeit nicht allein aus diesen
arbeitsmarktlichen Gründen erklärt werden. Vielmehr ist zu beach,
te» . dah infolge der Einführung der Hilfsbedürftig -
k e i t als Unter st Ltzungsvoraussetzung eine starke Sen¬
kung der Zahl der Unterstützungsempfänger eingetreten ist . Da nun
erfahrungsgemäh ein Ausschalten aus der Unterstützung in zahl¬

reichen Fällen auch eine Nichterneuerung des Arbeitsgesuch«*
y ,

Folge hat , wird hieraus eftt grober Teil des zahlenmähigen * ■yar , wiro yreraui ein groner Aeu oes zayienmanlgrn '
zurückzukühren sein . Es kann daher für diese Berichts »̂ *

^
weguna der Arbeitslosen,aklen auch in den einzelne«

gangs
der Bewegung der Arbeitslosenzahlen auch in
gruppen kein lückenloses Bild von der Gestaltung
Marktes gewonnen werden. Unter gleiche » Gesichtspunkten
Entwicklung der versicherungsmöhigen llnterstützungseinrickst'" ^ «
betrachtet werden. Wenn sich die Zahl der HauptunterstützN ^
empfänger in der Arbeitslosenversicherung in der Berichts»«" ^
117 000, in der Krisenfürsorge um 137 000 verringert "

ujjl '
dieses neben der Aussteuerung wegen Erschöpfung des *!"**

M '
zungsanspruches auf Nichtanerkennung der Hilfsbedürftigkeit »"
zuführen.

Auch der amtliche Bericht gibt also offen zu , dab der 1 ^ jj,
mäbigen Abnahme der Arbeitslosenziffer keine arbeitsmarkiv "'

$
Iche Bedeutung zukommt. Der Rückgang der Arbeitslosen »« " -
lediglich ein Ausdruck des Protestes gegen die Notverordnung
Hitlerbarone . Die Arbeitslosen meide - die Arbeitsämter .
len sie auch dort , wenn sie keine Unterstützung mehr
Warum sollen sie ihre Schuhsohlen noch opfern oder gar noch '
geld ausgeben ? unt # **

Wir schlage« vor . dab die Arbeitslosen , die keine UnteNiu
^^ ^

mehr erhalten , weniastens zur Meldung ouf den Arbeiteni , ,
freie Fahrt auf der Strahenbahn erhalten , damit sie sich pn '
noch eine letzte Möglichkeit zu einer kleinen Aushilfsarbeit " ^
mit zu einem kleinen Verdienst kichern können. Man ma«
heute alles per Notverordnung . Also bitte ! . .

Binnen vierzehn Tage« sind also 100 000 Arbeitslose nA
'

stti>
zu den Arbeitsämtern gekommen ! Das ist die Arbeitsl »! jj* '
im neuen — im Hitlerkurs . Den Arbeitslosen nimmt ui«" .
terstützung und gibt ihnen keine Arbeit ! Nie sab es aut , pa«'
beitsmarkj trostloser aus als in diesen Togen . Wer will
über wundern ? Schlieblich mub ja unter dem Druck de»
auch der letzte wirtschaftliche Impuls erstickt werden.



Protest gegen Mord
öewerkschastcn und Reichsbanner

J ? 33 « reslau . 9. Aug . Die SPD . (Bezirk Mittel .
Men ) , ADGB. (Bezirksausschuh Schlesien) . der AFA.
j
*au Schlesien) und das Reichsbanner Schwarz -Rot-Eold

Schlesien) haben an den Reichspräsidenten und den
^

--»tnnenminister gleichlautende Telegramme gesandt , in
ft« unter Hinweis auf die Anschläge in der vergange -

^ Nacht in Mittelschlesien um Schutz bitten.

Morühetze öer Nazis
Äb Berliner Naziorgan hetzt seit Tagen zum Mord. Weder der

binnenminister noch der stellvertretende Reichskommissar sür
putzen haben die Dreckschleuder bisher verwarnt , viel weniger
booten.
Don - ,einer Dienstagausgab « setzt das Blatt die Aufreizung der
Ij .

'" !chen Leidenschaften fort . „ In Fetzen zerrissen " — „Scheuh -
Uj?1 Mord an einem SS .-Mann " lauten die dreisoaltigen Ueber-

nten und dann wird dem gruseligen Naziivießer in Form eines
^

*ne
JJ Drabtberichts aus Breslau mitgeteilt , bah in der Nacht

i Dienstag der SS .-Mann Jenke in Reichenbach von Reichs-
^ nerleuten auf scheußliche Weise ermordet worden ist : „Jenke

sich auf dem Nachhauseweg, als vlötzlich aus einem am
befindlichen Gebüsch ein Svrengkörver mit so grober Ge -

'
^ eit auf ihn geworfen wurde , daß sein Körper durch die weit -
börbare Ervlosion buchstäblich zerfetzt wurde . Er ist seinen

krleg^
"
.. Verletzungen auf dem Transport nach dem Krankenhaus

die Berliner Nazi - Dreckschleuder diese Meldung in die Welt
*eiiLL09 Kreits ein polizeiamtlicher Bericht über den Vorfall in
u ' toibadj vor . Danach wollte Jenke auf einen fozialdemokrati«
l
”n Redakteur einen Handgranatenanschlag verüben . Die Hand-

H(l
*ote explodierte aber noch in der Hand des nach dem Naziblatt

!cheutzliche Weise" ermordeten Jenke , riß ihm die Hand ab
^ brachte Jenke noch andere schwere Verletzungen bei, denen er

^
bem Wege ins Krankenhaus erlag .

Tatbestand ist also der . daß ein Attentatsvlan auf einen
,j?

'^ bemokraten, dem der Attentäter zum Ovfer fiel , bewußt zu
Erbrechen von Reichsbannerleuten auf den Verbrecher um-

35. ®e>t und ebenso bewußt aus die Wiedergabe der volizeiamtlichen
itellung verzichtet wird .
§ l . August bat der stellvertretende Reichskommissar Bracht

"Oil*
te^e " usgefordert , sich jeder Auspeitschung der Leidenschaften

ist »
öur<̂ unrichtige Berichterstattung " zu enthalten , andernfalls

schärfste Eingriffe in ihre Freiheit zu gewärtigen ."

^ » " kragen den Mann der „neuen Staatsführung " : Ist der
rj^ °er Auspeitschung der Leidenschaften „durch unrichtige Be-
tz^?Mat1ung " angesichts des eben geschilderten Vorfalls bei der
k<i#

* ^ uzi - Dreckschleuder nunmehr endlich gegeben, oder wie
Wr no<̂ barf dieses Blatt „der ausbauwilligen Kräfte " unge-
^ sche ff * *** 1" äum ^ urd aufbetzen und die Leidenschaften auf -

Nazi-hochverrat
in öer Tschechoslowakei

Prag . 8. Aug . (Eig . Draht ) . In Brünn begann am Mon >
Cllt Prozeß gegen sieben hakenkreuzlerische Studenten , die

zgWüunktionäre des Studentenbundes in Prag und des am 1 .
aufgelösten Volkssports waren . Die Anklageschrift

ihnen , sich in den Jahren 1930/32 mit auswärtigen Ele-
Htjt

äu Anschlägen gegen die Tschechoslowakische Republik verei-
"tg,

Ut
!^ unter dem Deckmantel des Svorts Wehrkräfte gesammelt,

tz^ ' ^ert und militärisch ausgebildet zu haben . Das Ziel war die
von Böhmen und Mähren an Hitlers Drittes Reich,

i,/ ^ rein Volkssport war in der gleichen Weise organisiert wie
^ ^ enkreuzlerischen Sturmabteilungen in Deutschland. Die
iz^ uurlchrifto ^ waren die der deutschen Reichswehr . Die Ge -
,̂I^ ? iele des Volkssport waren militärische Manöver , an denen

'•tye »
te der Sturmabteilungen aus Deutschland teilnahmen . Die

)!i, ^ " EuzIer Nordböbmens sollten für den Fall , daß Hitler die
*03 Deutschland ergreifen würde , militärisch eingesetzt wer-

biesem Zweck standen Vertreter des Volkssport und des
dj , ?Utenbundes in Prag in direkter und dauernder Verbindung
lüjtztd Ditlervartei in Deutschland, die sie auch finanziell unter -

Geborstene Nazi-Säulen
9 . August . Wiederum sind in Württemberg zwei
nationalsozialistischen Bewegung geborsten . In

urg ist es der frühere Mechaniker , sich später aber als
ur bezeichnende Gl « in . der dort der Reihe nach Orts -

-®̂ dta » und Bezirksleiter , Stadtrat , Fraktionsleiter und
20ttüh? - ttnbibat wurde . Als Kämpfer gegen die angebliche

u in der Stadtverwaltung wurde er aufs Rathaus ge-
gehörte Glein dem Stadtrat an , als er ein sehr

>!r>>. .^I" gez Interesse sür dtp Fw>fitith » fp hi » h :«?tabfy 1®** Interesse für die Lieferungen bekundete , di« die
^ rx„ und die Amtskörperschaft Ludwigsburg zu vergeben hatte .
J

'Jf vgenügte es aber nicht, möglichst viele Austräge'» gesetzlich einwandfreien Wege zu erhalten , er brachte
>wch fertig , einem der Nationalsozialistischen Pariei an -

ÄiinJ ®*11 Beamten , den Direktor des städt. Gaswerkes , zu
«N , hi ' ^ 6 er ihm die Lieferung eines Apparates über -
? !«>» ? vom Gemeinderat durch förmlickien Beschluß , an demGemeinderat durch förmlichen
^ trg^ lvst mitgewirkt hatte , bereits einer anderen Firma
> Älz

99est worden war .
l lt in Ludwigsburg erscheinende sozialdemokratisch«
r ;

’*, kurz vor der Reichstagswahl diesen Skandal auf -
-yßen Herr Glein und seine Partei ein Flugblatt ver -

tiSh ». w sie unter den wüstesten Schimpfereien die Bebauv -
,,

r Neckarpost als ungeheuerliche „Wahllüge " bezeich -
mit dem Staatsanwalt gedroht wurde . Nach der

v' 1 wurde aber Herr Glein sehr kleinlaut . Auch
^ L^^ .̂ anwalt rührte sich nicht . Dafür gab am Samstag'Mgsburger Bürgermeisteramt bekannt , daß Herr Glein

sang - und klanglos sein Stadtratsmandat niedergelegt habe .
Die Spießer der Stadt Ludwigsburg , die Herrn Glein als po¬
litische Größe angestaunt haben , machen jetzt sehr belämmerte
Gesichter .

Der zweite Fall betrifft den in Maichingen bei Böblingen
vor dreiviertel Jahren auf Betreiben seiner Parteifreunde

um Bürgermeister gewählten Zitzmann . Dieser hat während
er kurzen Zeit seiner Amtstätigkeit erhebliche Beträge an¬

statt in die Gemeindekasse kn seine eigene Tasche zu lanzieren
verstanden . ES soll sich um mehr als 4000 Mark handeln . In
der deshalb eingeleiteten Untersuchung wurde er noch am letz¬
ten Freitag vormittag von der Kriminalpolizei vernommen .
Da6 Ergebnis dieser Vernehmung mutz für ihn sehr belastend
gewesen sein , denn seit Freitag nachmittag ist dieser würdige
Bürgermeister spurlos verschwunden .

*foeidaat tßaden
Oie Reichslagswahlcn in Süden

Sine statistische Betrachtung nach Landtagswahlkreisen
Im Badischen Beobachter werden interessante Betrachtun¬

gen darüber angestellt , wie sich die Reichstagswahlen
vom 31 . Juli auf die Zusammensetzung des Land¬
tags ausgewirkt haben würden , wenn nach erfolgter Aen-
derung des Wahlrechts der Landtag nur noch aus 65 Abge ,
ordneten besteht. Gleichzeitig weift die Betrachtung eingehend
nach , wie das Stimmenverhältnis der einzelnen Par ,
teien in den 22 Land tags Wahlkreisen am 31 . Juli
war. Hinsichtlich der Wahlbeteiligung am 31 . Juli
stehen die Landtagswahlkreise Karlsruhe - Stadt und
Pforzheim am schlechtesten im ganzen Lande Baden da
und zwar ist die Beteiligung gesunken in Karlsruhe -
Stadt von 79,3 auf 76,6 vom Hundert , in Pforzheim
von 78,7 auf 74 .7 v . H .

Die Sozialdemokratie hat am 31 . Juli nur in
einem einzigen der 22 badischen Landtagswahlkreise
einen Stimmenzuwachs erzielt, in Freiburg-Stadt mit 1055
Stimmen . In allen übrigen Landtagswahlkreisen ist die So¬
zialdemokratie zurückgegangen, am stärksten mit 7298
Stimmen in Pforzheim, ein Stimmenrückgang , der einfach
ungeheuerlich ist .

2919 Stimmen verlor di« Partei im 12. Landtagswablkreis
Rastatt ;

2759 im 19. Kreis Mannheim -Land :
2298 im 14. Kreis Karlsruhe - Land . Ettlingen ;
2478 im 13. Kreis Karlsruhe . Stadt ;
2159 im 4. Kreis Säckinaen-Maldshut ;
1994 im 5. Kreis Sörrach-Müllheim ;
1749 im 18. Kreis Mannheim -Stadt ;
1717 im 19. Kreis Bretten - Bruchsal ;
1438 im 11 . Kreis Bühl - Kehl ;
1184 im 9. Kreis Billingen -Wolfoch ;
1181 im 7. Kreis Freiburg -Land ;
1181 im 19. Kreis Ofkenburg - Oberkirch ;
1923 im 8. Kreis Lahr -Emmendingen ;

798 im 3. Kreis Donauefchingen;
995 im 21. Kreis Adelsheim -Mosbach;
927 im 2. Kreis Konstanz;
993 im 17. Kreis Sinsheim -Wiesloch;
497 im 9. Kreis MetzkirK - Stockach ;
245 im 29 . Kreis Heidelberg ;

99 im 22 . Kreis Buchen -Tauberbischofsheim.
Ueber die Wirkung auf die Zusammensetzung des Land¬

tags , falls der Landtag, wie es zukünftig fein soll, nur noch
aus 65 Abgeordneten bestehen soll , heißt es in der Betrach¬
tung des B . B . :

Nach der zu erwartenden Abänderung des badischen Wahlgesetzes
soll der Landtag künftig nur mehr aus 85 Abgeordnete« bestehen.
Nimmt man an . daß aus 18 999 Stimmen ein Abgeordneter ent¬
fällt , so würden bei der Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen von
1 298437 aus die Sozialdemokraten 9, die Nationalsozia¬
listen 25, die Kommunisten 7, das Zentrum 29, die Deutfchnatio,
nalen 2, di« Deutsche Staatsvartei 1 und den Ev . Volksdienst 1
Mandat entfallen . Bon den übrigen Parteien könnte keine mehr
einen Abgeordnete» in den Landtag entsenden."

Während Baden bei der Reichstagswahl 1930 zu den
vier deutschen Reichstagswahlkreisen gehörte , die eine Stim¬
menzuwachs aufzuweisen hatten ( rund 6000 ) , so hat
Baden am 31 . Juli mit am schlechte st en in Deutsch¬
land gewählt. M i t t e l b a d e n , das bei der Reichstags¬
wahl 1930 von dem Plus von rund 6000 Stimmen allein
rund 5000 aufbrachte , steht diesmal auch innerhalb Badens
recht ungünstig da ; geradezu unbegreiflich schlecht Pfor 'beim .
Es ist Pflicht und Aufgabe, sehr genau danach zu forschen ,
woraus sich ein solch ungünstiges Wahlresultat erklären läßt
und was getan werden mutz , um bei den nächsten Wahlen ein
erheblich besseres Wahlresultat zu erzielen .

..Hiller - bitte, geben Sie mir doch einen
Schnaps "

Es werden wenige Wochen mebr vergeben , bis dieser Ausspruch
des katholischen Priesterrenegaten W - Senn , Pfarrer von Sickin¬
gen , rum geflügelten Wort geworden ist. In der zweiten Kamvk-
schrift dieses ultramontanen Hitlergeiftlichen betitelt „Halt !" steüt
im Original aus Seite 63 dieser viarrberrliche Stoßseufzer modern¬
ster weltanschaulicher Prägung . Man kann sich kostenlos vorstellen,
wie dieses ergötzliche Motiv von bitlergegnerischen Parteien beim
nächsten Wahlkampf zu demonstrativen Wahlplakaten mit Bom¬
benerfolg verwendet werden wird . Der investiert « Streitgeist von
St . Peter treibt sture Tvoen und im Neuen Badischen Landtag
wird der politische Antipode von Dr . Föhx wohl der vom Bischof
suspendierte Naziviarrer W. Senn werden.

Daß dieser hakenkreuzlerische Prediger der Nächstenliebe ein haß¬
erfüllter . fanatischer und unversöhnlicher Gegner des Sozialismus
ist , erhellt sich aus jeder Seite seiner Tendenzschrist. Man würde
diesem mit den sogenannten heiligen Weihen versehenen Reli¬
gionsakademiker wahrlich zu viel Ehre erweisen, wollte man mit
der gleichen Polemik auszahlen , wie der gesegnete katholische Kir -
chenmann zugunsten des Sitlerismus versucht , an Entstellungen ,

Verdrehungen und Verleumdungen über die deutsche sozialistische
Arbeiterbewegung herzufallen.

Recht belehrenswert erscheint uns die Tatsache, daß mit kirch¬
licher Erlaubnis Andachtsbilver im Benediktinerkloster Beuron
hergestellt werden , auf denen seitlich zwei Hakenkreuze abgedruckt
sind . Wenn in einer spezifisch katholischen Kunstschule in Anleh¬
nung an das Vorgeben eines Jesuitenvaters im spanischen kern-
katbolischen Baskenland solche Hakenkreuzembleme den katholischen
Hitleranhängern zu evtl . Werbezwecken gar noch dargereicht wer-

Der Führer

.Ich habe die GA . fest in der Hand , - und was die

den . so nimmt es uns nicht wunder , daß aus dem platten Land
Zentrum und Hitlertum um die Siegesvalme ringen , ergo :

Hitler — bitte , geben Sie mir doch — einen Schnaps !

Arbeiterschaft und Märrismus
Man schreibt uns :
Mit welch unwahrer Begründung der nationalsozialistische

Führer gegen die Sozialdemokratie hetzt , zeigt der berüchtigte W.
Aberle in einem Artikel im Führer , der ein verlogenes Argument
nach dem anderen bringt . Schwindel , Lug und Trug geben sich in
diesem Artikel ein Stelldichein , so daß es sich nicht verlohnt , aus
jeden Punkt einzugehen. Statt langer Ausführungen soll dgber
nur mit zwei Sätzen an zwei Punkten des Schwindelartikels ge¬
zeigt werden, wie verlogen die nationalsozialistische Hetze ist.

Im Reichstag hatte vor einiger Zeit ein früher zur Sozial¬
demokratie gehöriger Abgeordneter aus humanen Gründen einen
Abbau der Strafbestimmungen für jene bedauernswerten Menschen
verlangt , die das Unglück haben , mit geschlechtlicher Abnormität
behaftet zu sein . Was macht nun der Aufsatz im Führer daraus ?
Er stellt es so dar , als ob die Sozialdemokratie solche abnormen
Neigungen begünstigen wolle, um damit „Seelenmord " zu treiben .
In Wirklichkeit ist es jedoch gerade die Sozialdemokratie , die durch
eine vernünftige Sozialvolitik geistig und körverlich gesunde
Menschen schaffen will , um solche Abnormitäten aus der Welt zu
schassen. Wie ist es dagegen bei den Nationalsozialisten ? Sie
lästern arme Teufel , während sie mit an der Spitze ihrer Organi¬
sation einen zweifellos mit nicht gesunden Instinkten behafteten
Mann wie Herrn Röbm haben , dessen „Röhmrrei " zweifellos nicht
dazu angetan ist , der Jugend als Vorbild zu dienen . So ist es mit
den Nationalsozialisten in der Theorie und in der Praxis .

Einen ähnlichen Schwindel versucht der gleiche Artikel unter
Mischung mit antisemitischer Hetze durch Verdächtigung der vater¬
ländischen Gesinnung der Sozialdemokratie , indem er erklärt , „Die
radikale jüdische Intelligenz der SPD . batte in den August-Tagen
1914 die Sprache verloren "

. Wie verlogen diese Behauptung ist ,
können wir am besten in Baden seststellen , wo der jüdische sozial¬
demokratische Abgeordnete Dr . Ludwig Frank sofort bei Kriegs¬
beginn sich als Kriegsfreiwilliger stellte , und dann als einziger
Kriegsfreiwilliger des Reichstags , der im Felde fiel , mit seinem
Leben seine vaterländische Gesinnung zu beweisen, — ein Ovfer .
das Ludwig Frank mit Millionen überzeugter sozialdemokratischer
Arbeiter teilte . Während so die „marxistische " Sozialdemokratie
wahrhafte Vaterlandsliebe zeigte, war von den Goebbels und
Konsorten nichts zu sehen , standen die nationalsozialistischen Ro¬
senberg noch auf der „Feind "seite und drückte der große national¬
sozialistische Patriot Frick in Parmasens die Polster in leinen
Düroräumen . Ein kleiner Unterschied ist dies zwischen der natio¬
nalen Praxis der Sozialdemokratie und den Sprüchen der Na¬
tionalsozialisten , der jedermann , der keine Scheuklappen vor den
Augen hat , zeigt, wie die Dinge in Wirklichkeit liegen.

So wie in diesen Fällen , so liegt es auch sonst mit der national¬
sozialistischen Hetze, deren verlogene Hintergründe auf die Dauer
doch offenkundig werden müssen .

OBERSTWM

uch ohne MundstOe

WALDORF * ASTORIA G . M. B . H ,

EM

Von Stunde zu Stunde
wächst die Machfrage nach der Sberst- 2igarette
und ihren Soldaten -Vildcrn. Uns selbst über¬
raschend/ wohl aber erklärlich, denn so viel guter
Tabak für so wenig Geld ist sonst mcht zu finden .
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AiU mß&ei 'Weßt*
Ungetreue Kirchenpsleger

Stuttgart , 8. August . Württemberg bat zur Zeit zwei ungetreue
Kirchenpsleger - auf einmal aufzuweisen , die sich nach dem Grund¬

satz der Parität auf beide christliche Kirchen verteilen . In Svai -

chingen wurde bei dem katbolischen Kirchenpsleger . der auch dem

Stadtrat angehört und sogar Stellvertreter des Stadtvorstandes
und Mitglied des Aufsichtsrats der Svaichinger Bank für Handel
und Gewerbe ist. ein Abmangel von 4000 Mark festgestellt . Er

wurde wegen Unterschlagung verhaftet und nach Tuttlingen ins

Gerichtsgefängnis eingeliefert .
In dem rechtsverseuchten Ort Hebsack bei Schorndorf flunkerte

der protestantische Kirchenpfleger und Darlehensrechner der Be¬

hörde vor . daß ihm durch zwei Einbrüche 1500 Mark entwendet

worden seien . Er bezichtigte Stratzenbahnarbeiter dieser Tat . die

sich eine Leibesvisitation gefallen lassen mutzten . Die weitere Un¬

tersuchung zeigte nun das merkwürdige Ergebnis , dah der Rechner
und Kirchenpfleger am 1 . August vorläufig festgenommen und nach

Schorndorf verbracht wurde . Am anderen Tag gestand der Herr
den fingierten Diebstahl und gab zu , das Geld in der Scheuer ver¬

graben zu haben ! Die ehrlichen Arebiter waren aber wissentlich
falsch verdächtigt worden . Bei der Durchsuchung seines Anwesens
fand man auch ein paar Gewehre , daraufhin nannte der Mann

weitere Waffenbesitzer , bei denen durch ein Landjägeraufgebot etwa

20 Gewehre abgebolt wurden . Eine feine Gesellschaft !

Liebesdrama im Wallfahrtsort
München , g . Aug . In dem Wallfahrtsort Sandlab kam

es am Sonntag in den frühen Morgenstunden zu einem Lieb e s
d r a m a . Der Liebhaber der Tochter der Gastwirtswitwe schlich
fich in das Schlafzimmer des 20jährigen Mädchens und erfchotz die¬
ses mit feinem Jagdgewehr . Dann fuhr der Täter , der einzige
Sobn des Gastwirts Eckmüller von Hilgersberg . mit dem Rad nach
Säule , lief zur Donau und erfchotz sich am Donauuser , so datz er
rücklings in den Strom stürzte . Berfchmähtc Liebe war der Grund
zu der Tat .

v Schweres Grubenunglück
Dortmund , 8. Aug . Im unterirdischen Betrieb d«r Zeche

Kaiserstubl ll waren am Samstag drei Bergleute durch Zubruch¬
gehen eines Kohlenpfeilers verschüttet worden . Die Rettungsar¬
beiten gestalteten sich sehr schwierig , da dauernd Gesteinsmasien
nachstürrten . Erst in der Nacht zum Sonntag konnten der Berg¬
mann Watermann und gestern früh der Bergmann Baumgart tot
geborgen werden . Der dritte Berunglückte , der Sauer Sander ,
wurde gestern mittag gleichfalls tot aufgefunden .

Schweres Berkehrsunglück
Paris , 8 . Aug .,Ein folgenschweres Berkehrsunglück ereignete

sich am Sonntag abend in der Nähe von Salamanca . Wie Journal
aus Madrid berichtet , stürzte ein mit 26 Personen besetzter Auto¬
bus . der Ausflügler nach Salamanca zurückbringen sollte , in eine
38 Meter tiefe Schlucht , da die Bremsen versagt hatten . Bon den
Insassen fanden sechs den Tod . während alle anderen schwer ver¬
letzt wurden .

1400 brasilianische Aufständische gefangen

Rio de Janeiro , 9. Aug . Das brasilianische Hauptquartier gibt
die Gefangennahme von 1400 Aufständischen im Staate Parana
bekannt .

Das Erdbeben auf den Azoren

Lisiabon , 9 . Aug . Der portugiesische Innenminister bat vom
Gouverneur von Ponto Delgada ( Azoren ) einen Bericht über den
Schaden erhalten , den das kürzliche Erdbeben angerichtet bat . 308
Häuser sind eingestürzt , 508 stark beschädigt , viele von ihnen droben
zusammenzustürzen . Vierzehn Personen werden bisher als verletzt

gemeldet . Der Sachschaden soll sich auf 5- 00 Contos de Rns be¬
laufen .

„Calmette - Vorfitzender schon während der Verhandlung
geisteskrank ."

ERB . Berlin , 9 . Aug . Die „BZ . am Mittag " meldet unter
dieser Ueberschrift : Mit einer ungeheuerlich anmutenden Begrün¬
dung haben , die Verteidiger des Hauptangeklagten des Calmette -
Prozesses gegen die Verurteilung ihrer Mandanten Revision ein¬
gelegt . Rechtsanwalt Dr . Hoffmann , der Verteidiger Allstedts ,
von dem ein Teil der Revisionsbegründung stammt , bittet , das
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Stätte des Sraunfchwerger Bombenanschlags
Die Braunschweiger Langenstratze nach dem Bombenattentat . —

Calmette - Urteil deshalb aufzuheben , weil der Verdacht bestehe , datz
Amtsgerichtsrat Wibel , der Vorsitzende des Ealmette - Prozesses .
schon während der Verhandlung geisteskrank gewesen sei . Das
Gericht sei wegen der anzunehmenden Geisteskrankheit des Vor¬
sitzenden nicht ordnungsgemätz bestzt gewesen , und aus diesem for¬
malen Grunde müsse der Prozeß noch einmal verhandelt werden .
Die Reoisionsbegründung Dr . Hoffmann enthält für die behaup¬
tete Geisteskrankheit des Vorsitzenden eine Anzahl von Einzel¬
heiten . die noch genau nachgeprüft werden müssen .

| Aus dem (jericIUssanl
Oas Schicksal hat ihm bös mitgespielt

- o- Ein 26jähriger Gärtner stand gestern vor dem Karlsruher
Schöffengericht wegen mehrfachem Rückfalldiebstahl . Nicht weniger
als 13 Diebstähle werden ihm jetzt wieder vorgeworsen . Durch sein

Sandeln brachte er auch seinen bisher unbestraften Schwager "

auf die Anklagebank . Dieser sollte sich wegen Hehlerei oer°>

warten . - . .. .,
Die Lebensgeschichte des Angeklagten ist voller Lei

und zeigt wiederum das unaufhaltsame Abrutschen auf der sch^ sg
Ebene , bei der es kein Halten gibt . Heute ist der Angeklagte
Jahre alt . Von Freiheit hat er in seinem Leben aber noch n
-OUiJlc uu . wu uivujcu 1/ur Kl Mi ItHKiu uw * * v cumI
viel verspürt . Bereits mit 9 Jahren kam er in Zwangserziedu
weil die Eltern nicht befähigt waren , ihren Jungen , zu erziehweil die Eltern nicht befähigt waren , ihren Jungen zu ers " ». -
Von der Anstalt ritz er immer wieder aus . In der Zeit , wo er > :
frei herumtrieb , machte er kleine Diebstähle , die den kleinen -•meufiuvic , uie wu **ciuv »* . -
bereits mit 14 Jahren auf vier Monate ins Gefängnis brao )^.
Vom Gefängnis ging ? zurück in die Erziehungsanstalt . Dort
er immer wieder aus . Schließlich fand er Arbeit bei einem -oa ^
der ihn gerne behielt , weil er arbeiten konnte . Aber da k
Polizei und holte den Ausreißer wieder zurück. Und dann r
Zwangserziehung doch einmal zu Ende . Genützt hat sie ihm ^
Im Gegenteil ! Gerade worauf es am wichtigsten ankam . was . .
benstüchtigkeit anbetraf , fehlte dem Jungen jede Erfahrung -
der Freiheit entwickelte sich immer mehr der ihm angeborene
zum Stehlen . Bald sind es kleine Sachen , dann wieder gröbere , ..
„ . .. — V iv. : r r. . : - Und schließlich hatsihn hinter Schlob und Riegel bringen .
doch erfaßt . Drei Jahre Gefängnis und fünf Jahre

' EbrveE
waren die letzte Strafe . Mit stoischem Gleichmut erträgt er
In der Strafanstalt wird er belobt als tüchtiger Arbeiter . tzi»

Teil der Strafe wurde ihm auf Grund des guten Betragens 1,1

geschenkt. So steht er am 12 . März wieder vor den GefänS '
,

toren . In der Tasche ein schönes Stück Geld für feine Arbeit -,.^ -.
t ■v

ausstaffiert gebt er auf Arbeitsuche . Ihm gelingt das natiir
noch weniger als den Millionen unbestrafter Erwerbslosen , L
seit Jahren auf der Straße liegen . Die Fürsorge greift ein , r

f ((
ihm Pflichtarbeit draußen auf Ravvenwört zu . Jeden Tag fu »1 ,
mit der Elektrischen zur Arbeitsstelle , bis ihm eines Tages ^

*.4
7>»e
%

Gedanke kam : „Wenn du nun ein Rad hättest , könntest dn .^Kai^
'

Fahrgeld sparen "
. Und damit fing die Sache an . In der

straße sah er ein Herrenrad stehen , das nahm er mit . Einige ^
später nimmt er ein Damenrad in der Voilchenstrahe mit !
läuft ihm in der Südstadt nochmals ein Herrenrad zwischen
Finger . Inzwischen hat er seiner Vermieterin auch zweimal
Geldbeträge entwendet . Weil die Pflichtarbeit auch zu Ende %
ging er wieder zum Stehlen über . In einer Reibe von Wirt ^
ten stahl er allabendlich Zigaretten . Wurst und Fleischwaren ^
meils ^ füt ^lO—15 ^ Ueberall verführter io : kam

^ ivät ^
abends ^die Wirtschaft , lieb sich im Hof einschließen und stieg dann n ^

ein osfenstehendes Fenster in die Wirtschaft und kramte ft ® ^
paar Sachen zusammen und ging auf demselben Weg wieder ^■■ $
Freie . Einmal stieg er auch in einer Bäckerei ein . Dort eni^ .,
dete er Mehl für einen Kuchen . Seine Schwägerin sollte
backen. Dafür kam nun der Schwager wegen Hehlerei auf ^

die ^klagebank . Außerdem bat er das erste Fahrrad von dem Änge
ten erhalten . Run >sollte er wissen , daß das Rad gestohlen war - -

_ __ er? - .._ 4. - . er •• r. „ •
Diese Sachen standen nun zur Verurteilung : Fünf einfache

acht schwere
'
Rückfalldiebstähle , die nur zum Teil aus Not

führt wurden . Dafür sollten nun aber ganz empfindliche
treten . Wenn das Gericht keine mildernde Umstände angenoiN " ,
hätte , wäre die Mindeststrafe für jeden einzelnen Fall ein ~
Zuchthaus gewesen . ^

Das Schöffengericht konnte bei dieser Sachlage mildernde
stände nicht versagen und verurteilte den Angeklagten zu e,j
Gesamtstrafe von vier Jahren Gefängnis . Außerdem wurden '

noch auf fünf Jahre die bürgerlichen Ehrenrechte abgespr »^
Der Schwager wurde sreigesvrochen . In der Urteilsbegriin ^
wies der Vorsitzende nochmals darauf hin , daß man den Ängesi^
ten nur deshalb vor dem Zuchthaus bewahren wollte , um 'L
nochmgls Gelegenheit zu einer Umkehr zu geben . Vier Jab " ^
fängnis „sollen nun die Einsicht bei ihm wecken. Freilich , o" ^
von Erfolg sein wird , ist mehr als fraglich . Wiederum ist
Mensch durch feine Veranlagung , durch seine Umgebung zum *

brecher geworden !

gjjt
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(JOcfrcöafteur : Georg S cö 6 p 111 n . verantwortlich : Polini ,
Baden , Bolkswtrrschast , Gewerkschaftliches , Soziales , Feuilleton .
Welt , Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten : S . GrUnevaum :
Karlsruhe . GcmeindepoUM , Durlach , Aus Mlttelvaden , Gerichts ^ "

,«
Karlsruher Umgebung , SozialisttscheS Jungvolk . Heimat und
Sport
für de »

und Spiel , Auskünslc : i . V . S . Grünebaum . Verantw "
^

Anzeigenteil : GustavKrüger . Sämtliche wohnhaft in Karl- .

_ » W
Sozia'.dein . Partei Karlsruhe I

Bezirk Grünwinkel M !

Todesanzeige
Den Parteimitaliedern und de»

Kameraden der Ehernen Front die
Trauernachricht , datz unser Genosie
und Kamerad

Friedrich Mayer
Dreher

im blühenden Alter von 30 Jahren
gestorben ist.

Die Beerdigung findet amMittwoch
nachmittag J/a 6 Uhr in Mühlburg
statt Wir ersuchen die Parteimit¬
glieder u . die Kameraden der Eisernen
Front um zahlreiche Beieiligung .
4114 Ter Borstand .

Tmerbriefelicicrrichiiellu . billig
Derlagsdrulberei

BlllksfceundSmb- .

SozillldemokratWe
Partei Karlsruhe
Mittwoch de« 1« . August , 2V Uhr .
findet im „ (Stefanie« “ eine

>statt
Tagesordnung

Ser Reichstag ist gewählt.
Was nun 7
Referent : Reichstagiabg . Gen. E. Roth
Mannheim

NB . Nur Milglicder haben Zutritt . Strenge
Buchlonlrolle . 41(i4

aus einer Konkursmasse,
fabrikneu <m. Garantie¬
schein» versenkbar u. m
Kasten, spollbill . zu verk.
Angebote unier Nr 4l l8
an den Volkssreund .

Für untere Inferenten
Inseraien -Texie

Man ist dringend ersucht, das Manuskript
deutlich zu schreiben: Namen und Wohnort
des Auftraggebers , sowie Größe und Er¬
scheinungstagesind ganz genauanzugeben.

Änderungen und nunesieliungen
von Inseraten sind spätestens am Vorabend
des Erscheinungstägesuns zu meiden . Nach¬her eintreffende Abbestellungen und Aen-
derungen können für die nächste Nummer
aus technischenGründen nichtmehrberück¬
sichtigt » erden.

Platz - und Oalenuopsdipmen
werden soweit irgend möglich berück¬
sichtigt,können aber niemals >Is Bedingungangenommenwerden . Das Nichterscheineneines Inserates an einem bestimmtenPlatz
oder in einer vorgeschriebenen Nummer
berechtigt den Auftraggeber weder zur
ganzen , noch zur teilweisen Zahlungsver¬
weigerung der betreffendenAnnonce , auchnicht zur Geltendmachung irgendwelcherSchadenersatz-Ansprüche -

Taiepnonisciie Aufträge
Inserate oder Aenderungen telefonischauf¬
zugeben, sollte nachMöglichkeit vermiedenwerden , oder nur in ganz dringenden Fällen ,und zwar dann unter gleichzeitigerschrift¬licher Bestätigung. Für Fehler, die austelefonischer Uebermittlung entstehen, wird
keine Verantwortung übernommen .

Oftmals
haben wir in kurzer
Zeit unser solides ,eichenes

verkauft. Beweis ,daß es wirklich
etwas selten Gün¬
stiges ist.

Es besteht aus
1 schweren Bütett
mit Nußbaum - Ein¬
lagen , Faeettschei-
ben mit Nußbaum -
WulstleisUSchieber
mit Einlage , Silber
kästen, ferr . 1 Tisch
und 4 echten Leaer-
stühlen und kostet
nur

238 .
SehenSie sich diese
schöne Einrichtung
unverbindlich an .

niw Kramer
Karlsruhe

Kaiserstraoe so ii. 24

MW Sohle»
taufen Sie am besten

heim Fachmann
Lederhandlungund
Lohlenstanzerei

Gg . Meyer
in Durlach , Schwanen -
straße 4 720

Badisches
Landestheater

Sommer -
Operette

im

Stödt.Konzerthaur
Mittwoch , 1 « . August

Das Weib
im Purpur

Operette
von Leopold Jacobion
undRudoltOesterreichcr

Musik ist
bon Jean Gilbert
Dirigent : Zilzer
Regie : Macher

Mitwirlende : Bauer .
Hellmuth , Mehner ,

Macher , Eberl ,
Fieiment,E .Linvemanr >

Kühne , Toriff ,
Schönihaler , Schnitzer .

Schneitz, Eich, Luger
H . Riviniu 'S

Anfang 20 Uhr
Ende nach 23 Uhr

Preise : 1.00—3.00 A

So . 11 . 8 . Das Veilchen
» .Montmartre . Fr . 12. 8
Das Weib im Purpur .
Sa . 13 8. Die Fleder¬
maus . So . 14 . 8. Die Fle¬

dermaus

Nähmaschinen - Gestell ,
2 GaSherdtische ,
Schreibmaschinentisch.
Nähmasdiiue 8 » Mt .
nur 3 Mk die Woche.
Staab , Herrenstr . 6.

MllaWr
■Am II .Angust fBer .
sassungstagi wird kein
Müll abgeholt .
Die belreffeuden Be¬
zirke werden am 12.
August bedient . 948

Karlsruhe . 8 . Auz . 1932

Stadt . Tiefbauamt

k "v

Sb

M̂iesenmengen
IMckwerai

Geschmackvoll in der Ausführung !
, ff

Solid in der Verarbeitung ! Praktisch im Gebräu ^ -

Niedrig im Preis
Serie I

Damen Puliouer
mit kurzem Arm u . dem
beliebt . RQscheneinsatz,
Sportpallover f. Damen
und Herren, ohne Arm

Serie III

Serie II

Damen-Puilouer
mit kurz. od . lang . Arm,
Blusenschoner , r. Wolle ,
Sportpulloverf . Damen
und Herren, ohne Arm,
meliert , reine Wolle ■ ■

*

Serie IV

Damen-Pullever
kurzer Arm, teils reine
Wolle , sehr schöne Aus-
fflhrungen .

Sport-Pullover
reine Wolle , Damen -
Pullover — Damen -
Westen mit Kragen und
Gürtel .

Kinderoüliouerohne Arm , reine Wolle , mit handbe -
sticktem Motiv, verschiedene Melangen

ca. 6— 12 Jahre 1 .75 , bis ca . 5 Janr

411t
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1 3>arleillaehrichlen
Freie Aussprache !

Die Nr . 32 des Diskussionsorgans der Partei Das freie Wort
erschien soeben . Mit dieser Nummer ist die Zeitschrift ibrer ur »
lvrünglichen Aufgabe zurückgegeben , die während des Wablkamvfes
vor Wichtigerem zurücktreten muhte : in freier Aussvrache
« lle in der Partei schwebenden Probleme zu klären . Kritik anzu¬
legen an der Arbeit , die während der vergangenen Wochen ge¬
leistet wurde und Lehren für künftige Kämpfe zu ziehen.

Der Leitartikel des Genossen v e i I m a n n ist dem Wahlergeb ,
nis gewidmet und den künftigen politischen Ereignissen. Genosse
E . P i e t s ch-Derlin nimmt den während des Wablkamvfes oft
ausgewogenen Mahnruf vom Lande auf und entwickelt Vorschläge
für eine vlanmähige Bearbeitung des Dorfe».

Genosse Wilhelm Kurt H- Koblenz liefert aus seinem ganz spe.
zielten Arbeitsgebiet einen interessanten Beitrag : Nazigefohr und
Kriegsopferverbände .

Feuilleton , Aussvrache und Notizen liefern eine Fülle wertvol¬
len Materials zur Belebung unserer Arbeit .

Das Freie Wort erscheint wöchentlich und kostet , durch die Post
bezogen , gl Pf . pro Monat . Ginzelbefte sind zum Preise von 20
Pf . durch jede Volksbuchhandlung zu beziehen.

| Sport
Zgjähriges Stiftungsfest des Athletenklub Einigkeit Mühlburg

Bon gutem Wetter begünstigt konnte der Athletenklub . Etntgkett ' fein
30 . Stiftungsfest am letzten SamStag auf dem Sponplatz tn Trünwinkel
feiern ; das Beztrktfest der Athleten war damit verbunden . Der Bor -

sttzende , Sportgen Aug . Brock , konnte mit Befriedigung als örtlich«
Gastvereine . VolkSchor West " und . Frei« Turnerfchaft " Mühlburg be¬
grüben , von auswärts dt« Rtngermannfchafl der . Athletik-Sportvereint .

gung ' Mannheim sowie di« Arttstengruppe deS SraftsportvereinS
. Roland ' - Pforzheim . Als Berlreter des 17. Kreiset war Tvort -

genoffe M u nd f ch e n k - Mannheim , vom 3 . Bezirk Sportgen . Müller -
W ü r tz, vom StadtauSfchub für Arbetteriport und Jugendpflege Sportgen .
Herrn . Jung anwesend. Dar Festprogramm , da« sich btr gegen 12 Uhr
auSdchnte, wurde glatt abgewickelt. Wir begnügen uns mit einem Ge -

famtlob für alle Darbietungen . Der FreundfchaftSkamps Mannheim —

Mühlburg endete mit einem 6 : 8 - Sieg für Mühlburg .
Der Sonntag war dem BezirkSsest gewidmet , dar mit einer starken

Beteiligung erfreute ; « r wäre nur zu wünschen, dab seitens der BereinS-

leUungen mehr Wert auf Pünktlichkeit gelegt würde . Die Sportler und
Sportlerinnen versammelten sich nachmittag- 1 Uhr zu einem Propaganda¬
zug , der sich vom Peter - und Paulsplatz durch Mühlburg und Grünwinkel
bewegte und bei der Bevölkerung einen guten Eindruck hinterlictz . Man -

eher Zuschauer hat seine Einstellung gegenüber den Athleten geändert und
ist aus einem Gegner zum Anhänger geworden. Das Ergebnis der
Einzclwettkämpfe war :

l . Stemmen : MannschaftSklaste, Fliegengewicht : 1 . Max Stürmltnger -

HagSfeld, 2. Heinrich Weber-Rüppurr . Bantamgewicht : 1 . Willi Werzinger -

Darlanben . 2. Heinrich Murr -HagSfeld. Federgewicht : l . Josef Ebner -

Mühlburg , 2. Mar Staigcr -Mühlburg . Leichtgewicht : 1 . Willi Man «.

Karlsruhe , 2 . Karl Pfetscher-HagSfeld, 3. Wild . Martin -Mühlburg . Leicht¬
gewicht : 1 . Emil Schnrider -Daxlanden . 2. Artur wüft -Pforzheim . Schwer¬
gewicht: Josef Barth -Mühlburg . Ringen : MannschastSklasse : 1 . Max
Stürmlinger -HagSseld, 2. Bernhard Dannenmater -Daxlanden . Bantam¬
gewicht: l . Karl Ltcht-Daxlanden , 2. Friedrich Hefselschwerdt -Müblburg .
Federgewicht : 1 . Friedrich Treutle -Taxlanden . 2. Oskar Draxler -Knie-

lingen . Leichtgewicht : Karl Hagendorn -Mühlburg , 2. Ludwig Spangen -

berger -Daxlanden . Lei » ,Mittelgewicht: l . Emil Schneider -Daxlanden ,
2 . Edmund Lösch-Daxlandcn . Dchwermittelge« . : 1 . Arthur Mürrle -

Pforzhetm , 2 . Heinrich Baumann -Mühlburg . Schwergewicht: 1 . Erwin
Klingler -Dailanden . 2 . Arthur Fret -Snteltngen . Schüler »1 bi» «0 Pfd .:

Walter Höll-Darlanden , 2. Wilhelm Weber-Daxlanden . d ) bis 80 Pfd . ;
Emil Weber-Taxlanden , 2. Anton Weber-Rüppurr , o ) Schüler über 80 Pfd . ;
Emil « urger -Darlandrn . <0 über 100 Pfd . : Hermann Greiner -Daklanden ,
2 . Ewald Pfcrrer -Darlanden . Jugend , ) über 100 Pfd . : 1 , Max Korn -

müller -Daxlanden , 2. Waller Kiefer-Rüppurr , d) über 120 Pfd . : Eugen
Kufter-Pforzheim . 2 . Rennbaum -Mühlburg , o) Über 130 Pfd : 1 . Karl
Dollmer -Knielingen , 2. Heinrich Bikel, d) über 140 Pfd . : Leonhard Renner -

Mvhlburg , 2. Erwin Deeg-Pforzheim . Musterrtegen : Altersklasse- I . Dax-
landen , 2. Mühlburg . Schülcrmufterriegr : Dailanden . Tauziehen : Knie-

lingen .
M . D .

| K̂arlsruher ‘Umgebung
Hagsfeld

„Rotes Mordgesindel " und Führer

In seiner Ausgabe vom letzten Sonntag schwindelt der Fübrer
seinen Lesern unter der Ueberschrift „Rotes Mordgesindel" wieder
direkt unanständig die Huke voll.

In dem Artikel ist die Rede von „vertierter Marxistenborde "

und „rotem Mordgesindel " und da« in einer Zeitung , die seit
ibrem Besteben nur von der Mordhetze lebt und in einer Zeit , in
der die „brave" SA . und SS . Nacht für Nacht und Tag für Tag
Mordtaten und Bombenanichläge verübt . Pfui Teufel !

Der Führer lätzt sich in diesem Artikel von dem Gendarmerie -
Oberwachtmeister Fubr bescheinigen , dah der Nariheld Fütterer am
Sonntag , 17. Juli , hier grundlos überfallen und mihbaudelt war -
den sei . Und die Unschuld des Nazi einwandfrei festgestellt sei.

Wir erwidern hieraus , dab Füterer an dem Dorkommni, genau
so unschuldig ist. wie der SS . -Mann Jenke in Reichenbach an
seinem Tod , den die eigene Handgranate »errih . die er aus einen
sozialdemokratischen Redakteur werfen wollte. Der würde , wenn
er noch könnte, sicher auch bebauoten , er lei nicht schuld, sondern
die Handgranate .

Nun zu der famosen Bescheinigung des Gendarmerie -Oberwacht¬
meister Fubr . Wie kommt dieser Mann dazu, so eine Bescheinigung
zu geben, ohne die Eerichtsverbandlung abzuwarten . lWa « sagt
hierzu seine Vorgesetzte Dienstbehörde?)

Es wird sowohl Herrn Fütterer wie auch dem Gendarmeiie -
Oberwachtmeister Fuhr etwas anderes bewiesen werden , al » in
dieser Bescheinigung enthalten ist . Dem Nazibeld Fütterer wollen
wir vor Gericht schon sein Gedächtnis stärken .

Der Haushaltplan für da» Rechnungsiahr 1832 —
Fehlbetrag 92 800 Mark

Der Doranschlag schliebt in der Ein - und Ausgobenseite mit
rund 148 500 Mark ab. Der persönliche Aufwand für di« gesamte
Verwaltung der Gemeinde ist gegenüber dem Borjadre um zirka
SO Prozent geringer . Die notwendigen Mittel für planmäbige
Schuldentilgung und Zinsen au» aufgenommenen Kaoitalien be¬
tragen etwa 6000 Mark weniger al» 1831. Die Beiträge und
Unterhaltungskosten für Kreiswege sind um einen bedeutenden Be¬
trog geringer geworden. Die Einsparungen in diesem vorerwähn¬
ten Doranschlagsstellen beziffern sich auf zirka 14 000 Mark . Auber-
dem bat der Bürgermeister , wo nur irgend möglich , AWriche in
rücksichtsloser Weise vorgenommen . Trotz alledem ergibt sich ein
Fehlbetrag von rund 92 800 Mark , zu dessen Deckung eine nahezu
lOOvrozentige Umlageerböbung erforderlich wäre . Er ist in der
Hauptsache auf den sich katastrophal erhöhenden Fürsorgeaufwand ,
der in 88 17 und 18 in diesem Jahr mit zusammen rund 80000
Mark eingesetzt werden mutzte , zurückzuführen. Die Steuereinnah¬
men geben merklich zurück. Die neuen Schulbeiträge , sowie Kosten
für Reparaturen an den Gemeindewobnbäusern erscheinen als neue
Ausgabeposten.

Unter solchen Umständen, und um den diesjährigen Haushalt zu
balancieren , müssen sämtliche uns zur Beifügung stehenden Steuer¬
quellen ersaht und ausgeschöoit werden , d . h . di« Weitererhebung
der dreifachen Bürgersteuer . Bier - und Getränkesteuer sind zwin¬
gende Notwendigkeiten . Der gesamte Eemeinderat lehnte den Dor¬
anschlag ab mit der Begründung , datz die darin enthaltenen Not-

tn nicht anerkannt werden. Der Bürgermeister hat deshalb

auf Grund des Art . 11 der Hausbaltnotverordnung vom 9. 10. 1931
den Gemeindevoranschlag in Vollzug gesetzt. Nur unter der Vor¬
aussetzung. datz die vom Bürgermeister vollzogenen Matznahmen er¬
griffen wurden , ist die Möglichkeit gegeben, den Haushalt zu balan¬
cieren , da erst darnach der Gemeinde bedeutende Mittel an Sonder¬
zuwendungen zur Erleichterung der Wohlfahrtslasten gewährt wer¬
den können. Wenn man die allgemeine Lage und die Struktur der
Gemeinde Hagsfeld betrachtet, so braucht man sich in der heutigen
Wirtschaftskrise über die vorerwähnten Zahlen nicht wundern . Die
Gemeinde »äblt nach der letzten Volkszäblung ( 1925) 2218 Ein¬
wohner . 90 Prozent derselben sind ehemalige Fabrikarbeirer , wo¬
von die überwältigende Mehrheit erwerbslos ist . Zur Zeit werden
97 Wohlfahrtserwerbslose durch die Gemeinde betreut, ' autzerdem
hat die Gemeinde sonstige Armensälle , für die ganz enorme Be¬
träge aufzuwenden sind- Ein grober Teil der Erwerbslosen be¬
müht sich zur Umstellung aus Landwirtschaft trotz der schlechten
Bodenverhältnisse und der hohen Steuern . Die Aussichten auf
nutzbringende Existenz als Ergebnis lassen sich noch nicht beur¬
teilen . Im Hinblick darauf ist bei der Aufstellung des Voranschlags
wiederholt versucht worden. Erleichterung für die Umlagezahler in

Form von Umlagesenkung zu erwirken. In Anbetracht der ge¬
gebenen Tatsachen war dies jedoch für dieses Rechnungsjahr nicht

möglich.
Zusammensassend sei gesagt, datz in dieser schweren Zeit an einen

Wiederaufstieg und an Besserung nur bei ganz intensiver Zusum¬
menarbeit und gegenseitigem Vertrauen zu denken ist. In Anbe¬

tracht dessen, datz der diesjährige Voranschlag durch die ablehnende

Haltung des Eemeinderats nicht der Genehmigung des Büwer -

ausschusses unterstellt wird , fühlt sich der Bürgermeister vervslichtet,
für Aufklärung über die wirtschaftliche und finanzielle Lage der

Gemeinde zu sorgen.

| Jüeine bad. Chronik
Sprengkörper auf dem Trambahnglefie

in Freiburg
Von der Pressestelle beim Staatsministerlum wird mitge¬

teilt : In der Nacht zum S. August gegen 11 Uhr explodierte
auf der Kaiserstraße in Freiburg zwischen Karlsplatz und Sie¬

gesdenkmal ein Sprengkörper , der auf das Eeleife der

Straßenbahn gelegt worden war . Es handelt sich offenbar um

einen selbstgefertigten Kanonenschläger oder eine sogenannte
Signalbombe . Schaden wurde nicht angerichtet . Dagegen er¬

regte die laute Detonation in der Umgebung begreiflicher¬
weise große Aufregung . Das strafrechtliche Verfahren ist ein¬

geleitet .
Tödlicher Motorradunfall .

* Durmersheim ( A . Rastatt ) . Am Sonntag abend ereignete
sich am Rankrainfestplatz ein Motorradunfall , dem ein junges
Menschenleben zum Opfer fiel . Als der 21jährige Alois
B e r t s ch mit seinem Motorrad auf den Festvlatz fuhr , stieß
er dar 31 , Jahre alte Töchterchen des David Weingärtner um,
so daß es eine schwere Verletzung am Kopfe erlitt . Am Sonn¬

tag abend ist das Kind im Karlsruher Städt . Krankenhaus
seinen Verletzungen erlegen . Der Motorradfahrer wurde bis

zur Klärung der Schuldfrage in Haft genommen .

Der Fallschutzhaken .
Eine interessante Erfindung wurde während der Feuerwehraus¬

stellung vorgeführt . Der Modellschreiner Bohle aus Singen a . H.
bat eine Vorrichtung erfunden , die Personen , die Leitern besteigen,
eine ausgezeichnete Sicherung vor Absturz gewährt . Die Vorrich¬
tung wird am Handgelenk der beiden Hände befestigt, sie wirkt so¬
zusagen als sechster Finger , und greift gleichzeitig mit der Hand
über die Sprossen. Rutscht der Steiger aus , oder löst sich die
Hand von der Svrosse durch irgendeinen Zufall , Schwindelansall
oder dergleichen, so greift die Vorrichtung automatisch über die
Svrosse und hält den Mann fest : sie löst sich erst wieder , wenn die
Hand über die Svrosse greift . Eine ähnliche Vorrichtung ist auch
für Rundeisen bei Kaminen usw . konstruiert . Die Erfindung , die
von Voble selbst und dem Ingenieur Ruf aus Rielastngen vorge-
fübrt wurde , erregte viel Interesse Sie ist sicher geeignet , die
Feuerwehrleute und sonstige Personen , die Leitern benützen müs¬
sen , vor Absturz und sonstigem Schaden zu bewahren .

Sprengstoff im Brennholz .
DZ . Schweigern (Amt Tauberbischofsheim) , 9. Aug. Als die

Ehefrau des August Appel Sol » »um Feuern holte, sielen ihr
einige Holzscheite auf , die bei näherem Zusehen angebobrt , mit
Sprengstoff gefüllt und mit Pfropfen zugemacht waren - Die Poli¬
zei hat nunmehr drei Verhaftungen vorgenommen.

Gegen Bermastung und Verdrahtung im Neckartal.
Die Bergwacht Odenwald hat auf ihrem Treffen in Lindenfels

i . O . energisch Stellung genommen gegen die fortschreitende Ber¬
mastung und Verdrahtung des Neckartals. In einer Eingabe an
das badische und hessische Staatsministerium bittet sie , der An-
bringüng hoher Eisenmasten, wie sie von einem Elektrizitätswerk
für die beabsichtigten Stichleitungen vorgeseben sein sollen , keine

Genehmigung zu erteilen . Die gesamte Bevölkerung bat*

bobes Interesse daran , datz die Schönheit des Talbildes , da» "v ,
die Staustufen stellenweise schon viel an Reiz verloren habe, "

Möglichkeit erhalten bleibe.

ei?

Die Tabakernte

DZ . Neckarbischofsheim , 9 . Aug. Der Tabak stebt auf den q -,ste>'

dein im allgemeinen sehr gut , hauptsächlich der Frühsatz versvi

sehr viel , während die spätere Pflanzung durch das feuchtes ,
ter etwas gelitten bat . Die Aussichten für die kommende
sind also recht günstig und man erwartet einen leichten Jabr «"

DZ . Graben (Amt Karlsruhe ) . Sturz vom Wagen . MA, ,
früh wollte der Landwirt Ludwig Scholl III als sein VjL
scheute , absvringen , stürzte aber kopfüber, so oatz er bewutz'

liegen blieb . Er hat sich einen Achselbruch zugezogen .

DZ . Sasbachwalden (bei Achern ) . Tödlicher Unfall . D«r

Jahre alte Landwirt Leonhard Oberle in der Brandmatt
als er einen Karren Futter in die Scheune rückwärts bine>"A
auf dem glatten Zementboden aus . fiel auf den Hinterkom *

brach das Genick.
DZ . Sasbachwalden (bei Achern ). Bermitzt. Seit acht

wird der Steinhauer Karl Anton Zink von Sasbachwalden A
mißt . Er hatte sich nach einem Motorradunfall enffernt nn» ^
bekanntem Ziel ; man vermutet , dah er sich ein Leid angetan

* Kehl . Bon einem Affen gebissen. Ein in der HafeE ^
schaft gefangen gehaltener Affe hat gestern nachmittag et « 51

gebissen und erheblich verletzt .

BA
llN̂

* Pforzheim, 9 . Aug . Selbstmordversuch wegen Arbeltsk^ ?
keit. Auf dem Bahnhof Neuenbürg schnitt sich ein 24jä>j/Tjj,
Fässer aus Pforzheim aus Verzweiflung über seine A
losigkeit die Pulsader auf . Rasch hinzueilende Personen ban̂
ihm sosort den Arm ab und lieben ihn ins Vezirkskranken"̂

bringen . ^
* Oberachern . Schwimmbaderöffnung in Oberacheru . , j

Sonntag wurde hier das neuerbaute Schwimmbad mit * -
kleinen Festlichkeit eröffnet . Als Vertreter der badischen
rung war Landrat Billmeier-Bühl erschienen .

* Obcrkirch. Todessturz vom Pflaumenbaum . Der
ratete 61 Jahre alte Steinhauer Franz Maier stürzte "A
Pflaumenpflücken so unglücklich ab . daß «r schwer verletz » ^
Krankenhaus Offenburg verbracht werden mutzte , wo er
gestorben ist . ^

* Breisach . Schwimmen lernen ! Für die bei den WrJ
regulierungsarbeiten beschäftigten Arbeiter sind SchwiM«*

ins Leben gerufen worden. *
* Fveiburg ». Br . Für acht Fahre den FührerscheinentrA

Einem ' . . ~ ‘ * 11

dieses
_ _ _ _ _ , , _ _ ,

des strafgerichtlichen Verfahrens die Fahrerlaubnis all
Dauer von acht Jahren entzogen.

* Oberkirch, 9 . Aug . Zwangs« tat tn vberkirch . Der 9L|f
letzten Woche abgelehnte Voranschlag der Stadtgemeinde kJ
kirch wurde vom Bürgermeister im BevordnungSwege in -»

gefetzt . Der Gemeinderat hat dagegen Einspruch erhöbe"- .
* Oberkirch, 9 . Aug. Unter Merneidvervacht verhaftet.

wurde ein bekannter Einwohner unter dem Verdacht :
Meineid geschworen zu haben , verhaftet.

vorläufige Wettervorhersage
der Sadtlctien Landeswetterwarie

Unser derzeitiges Aktionszentrum , ein Hochdruckgebiet ^
Nordfrankreich und Südengland ist seit gestern stationär ge>?U
so dab vorerst keine Aenderung der bestehenden Witterung ei"̂

Wetteraussichten für Donnerstag , den 11. August 1932 :
dauer der schönen Witterung .

Wafierfiand des Rheins
Basel 181 , gef . 5 ; Waldshut 374 , gef . 5 ; Schusterinsel A f

5 ; Kehl 382 , gef . 10; Maxau 571 , gef . 12 ; Mannheim 4®*

17 Ztm.

Standesbuchauszüge der Stadt Sarlstt ^
Sterbefälle und Beerdigungsreiten . 7. August : Friederikes ,

wer , 75 Jabre alt , Witwe von Heinrich Schimmer . Schn « ' ,, ,
ster . Beerdigung am 10. August, 11 Uhr . Thekla , 3 2"^
Vater Friedrich Weingärtner , Heizer (Durmersheim ) . 8 . -Lat
Franz Fischer , 74 Jahre alt , Weinhändler , Witwer . Beer ' -ft
am 10. August. ,11 .30 Uhr . Karl Reeb , 39 Jahre alt . Posts«°

tz«

Ehemann . Beerdigung am 10 . August, 17 Uhr in Rintbe »" ' ,
Sesrin . 34 Jahre alt , Kaufmann , Ehemann (Kaiferslautt ' ''

2 . . . n Grünwinkel . Der Zoll beträgt für gereinigte £
gerichtete Bettfedern 2 RM - pro Zentner . Ungereinigte , tt »>

federn sind zollfrei.

TZZrTF,
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vo » dem Vegivn ö**

Großen Berlin**

Funkausstelluns ^

der aus dem Heinrich (HÄ
at für Schwingungsforsch''
Ausstellung diesmal

Etlichen Mittelpunkt der .
Ausstellung bilden w"

links : Riefenstromer ^ j,,

Mafchinenanlaaen des *5#$?Maschinenanlagen
:n rechts : Atmosphärisch* ^

werden im Institut Mxsts
! Intensität und ihren ^

bereich untersuch '-
en links : Die Aristallŝ k

links : Die Krr,k° ' - ' tz
Kurzwellensenders w'

prüft . fl *
en rechts: Meßzelt im ® &
> zur Untersuchung

schwingunge«.
15 . August wird in ®

deutsch« Funkausstellu B
'

Inet, auf der wieder^ k

Lite auf dem Gebiet o

technik geboten
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vefchlchtskalen- er
10. August 1932

1792 Erstürmung der Tuilerien , Absetzung Ludwigs XVI . —
1810 *Jtal . Staatsmann Gavour . — 1878 "Schriftsteller Alfred
Düblin — 1902 fSo ». Dichter Mar Kegel — 1904 f-Fran ». Staats¬
mann Waldeck -Rouh . — 1925 Zollkämvfe im Reichstag . Mundtod -
machung der Opposition .

Saal und Ernte !
Die Erntereit ist herangekommen . Gottes Segen liegt über den

Fluren ausgebreitet . Golden stehen die Felder und wiegen Halm
und Aehren im taufrischen Morgenwind . Ein Reichtum und eine
Füll « für die Menschen : Saat und Ernte . Das der dunkeln Erde
unvertraute Samenkorn ist aufgegangen . So sollen denn für uns
heute Saat und Ernte Sinnbilder sein für das Gute , das wir
ulr Sämänner aussäen und das aus der Erde »um Leben erstan¬
den und zur Ernte reif geworden ist.

Jeder Zulammenfchlub zur lleberwindung menschlicher Habgier ,
iede Bruderhilfe , jeder Weckruf zur Eemeinschaftstat , jedes Lied ,
das aus unserem Munde ertönt und aufklingt und aus Nacht und
Not geboren , nach dem neuen Morgen ruft , weckt , jeder Wille , der
bas Leben meistert und gestaltet , Kerker noch Ketten scheut noch
duldet , jede Ehrfurcht vor allem Lebendigen ; vor lei¬
den Rätseln und Tiefen ; jeder schövserische Geftaltungswille , der
in uns aufjauchzt zur Freiheit , jede Entsagung , die dunkel
Uns aus den Augen bricht , jede Selbstzucht , die wir an uns üben ,
um uns stark zu machen im Kamvfe ums tägliche Brot und das
Blück kommender Generationen — das sollen die guten Samen «
kölner fein , die wir ausstreuen unter so verworrenen Zeiten .

In dissem Sinne labt uns nicht müde werden . Einmal wird
boch unser sozialistischer Glaube zur Wahrheit
werden und unser gerechter Kampf »um Siege führen . Einmal
werden die guten Samenkörner sich zur Blüte entfalten und auf -
dehen.

Bussteigen wird der Tag , wie grünender Mai , wie lachende
Freude , wie sprudelndes Leben , wie Sommer und Sonnenschein ,
wie Frucht und Ernte .

Labt uns nicht müde werden , durch Kampf zum Lichte , der
Freiheit entgegen . Wilh - Pehner .

fr
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te.A
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flb |d)ieö von jfran ) Ktpphan
Zu der Deisetzungsfeier des nach schwerer Krankheit im Alter

von nahezu 70 Jahren verstorbenen Genossen Franz K i p p h a n,
Werkmeister i . R . . hatte sich am Montag nachmittag eine zahlreiche
" auergemeinde auf dem hiesigen Friedhof eingesunden . Die Fried -
öofkavell « konnte kaum die vielen Freunde , Mitarbeiter und Ver¬
treter der verschiedenen Korporationen , denen der Entschlafene an -
iehörtr . fasten . Sie alle wollten Abschied nehmen von ihrem
Kampfgenossen , mit dem sie in jahrzehntelanger gemeinschaftlicher
Bsbeit im Dienste der sozialistischen Bewegung verbunden waren ,
^ ine Fülle von Kranz , und Blumenspenden legte Zeugnis ab von
bor groben Wertschätzung der sich der Berstorbene allgemein er -
'keute.

Die kirchlichen Handlungen nabm Pfarrer Kappes vor . dessen' sesgebende Gedächtnisrede ein lebendiges Bild von dem unermüd -
k'chen Schaffen und Wirken des Heimgegangenen im Dienste der
Kleidenden Menschheit entwarf . Franz Kippban habe sich schon" ühzeitig in sozialistischem Sinne betätigt und seine Lebensauf¬
gabe. Dienst am Nächsten zu tun , in reichem Mabe erfüllt . Um -
j
°> t war die schlichte Feier von stimmungsvollen Gefangsvor -

?^ägen der „Lastallia ", die dadurch ihrem toten Sangesfreund die
Etzte Ehrung erwies .
. Nach Kranzniederlegungen seitens des Einbeitsverbandee — Be -

und Ortsleitung — . der Partei , der Mieteroereinigung , der
Lastallia

" und der Naturfreunde , verbunden mit herzlichen Dan -
und Abschiedsworten an den teuren Toten , wurde der SargE>n Krematorium »ugefübrt und da » , was an unserem Freunde

Evsänglich , den Flammen übergeben .
Ehr « seinem Andenken !

Veßuch der Valmler - Venz -Werke
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t 5 |*t Rahmen des 21. Deutschen Feuerwehrtages fand eine Be -
j^ '

.oungsfahrt nach der groben Automobil « und Feuerwebrgeräte -
iun^ k Daimler - Benz in Eaggenau statt . Auf der Fahrt wurde

der Karlsruher Feuerwedrgerätefabrik Metz , die im auto -
^ ??uen Feuerwehrgerätebau mit der Firma Daimler - Benz zu-
^„

"lEnarbeitet . ein Besuch abgestattet , bei dem der Mitinhaber
^ Fabrik — Herr Bachert — die Gelegenheit wabrnahm , um
I,j . >ebr stark interessierten Feuerwehrgästen eine Automobildreb -
tzz

'Er mit 30 Meter Steighöhe und den praktischen 38 Meter hoben
^ . v 'Mast vorzuMbren . Nach einer Fahrt mit den Mercedes -Reise -
Nest - ssen durch die erntende Rbeinebene »wischen Karlsruhe und
tz^ v ' t empfing die Werksleitung der Daimler -Benz AG . mit der
8g ^ kfeuerwebr die überaus zahlreichen Gäste . In Gruppen von
tzz,̂ " ionen führten Fabrikingenieure die Gäste durch die planvolle
r, ^ ^ vanlage , die bei einer gegenwärtigen Belegschaft von mehre -
n,ys, ^ ufend Köpfen die Produktion von rund 500 Nuhfahrzeugen
Ijj^Mich zuläbt . Abordnungen zahlreicher Wehren , aber auch aus -v>!che Gäste benutzten die Gelegenheit , die Herstellung der
»t t t 9 * n samt den einzelnen Teilen während der Betriebszeit zu

Der Gang durch den Betrieb zeigte « inen groben Park
QHem er Maschinen . Das Werk sucht neben der Bandarbeit vor
'vksth *iU($ die solide Werkmannrarbeit bei der Konstruktion der' konnten Fabrikate zur Geltung kommen zu lasten . Der Bür -
ntjjjj der Stadt Gaggenau . Schneider , lieb sich die Gelegenheit
Unh ^ vvmen . die Gäste mit herzlichen Worten in der Industrie -^ adestadt zu begrüben .

» 1
*

Fah --ko ' »nn : von 7 M ' tz-Feurrmehraut -nnobilen be-
th«, . " ch gestern nachmittag 5 Uhr durch die Kaiserstratze , und

, ? >raus da « schönste Objekt der Feuerwehr - Aufstellung ,
^ grntz vEkev - Metz - Automobil - Stahldrehleiter für Stuttgart ,

® ne solche für Würzburq , dann « ine solche von 24
Steighöhe , daran anschließend kamen ein « Automobil¬

er fjjx Regensburg , eine weitere für Baierrdorf und
wurde geschlossen durch den Metz - Automobil -Mast ,

? kl« anderen Geräte , Zeugni » gibt von der führenden
wag der Feuerwehrgerätefabrik Carl Metz , Karlsruhe , im

Feuerwehrgeräten .

Zur Schnaken -playe
geschrieben : Don Sonnenuntergang bis etwa 22 Uhr
Etwa 14 Tagen die Schnaken in noch kaum dagewesener

Ll,s . k? kEnschheit. Warum unternimmt die Stadt nichts gegen
h^ Uchenvlage ? Warum werden di « Tümpel nicht mit Petro -

Ver Lackelzug der Polizei
zum Dorabend des Derfaffungstages findet am heutige « Mitt «
woch abend statt . Der Zug der Karlsruher Polizei bewegt sichum 20 . 30 Uhr , von der Polizeiunterkunft ausgehend , durchdie Moltkestrahe , Westendstratze , Kaiserstrabe , Karl - Friedrich -Strabe ,Schlobvlah . Waldstrabe zum Landestheater . Nach dem Eintreffen
auf dem Platz vor dem Landestheater (zirka 21 . 20 Uhr ) werden
folgende Musikstücke gespielt : 1 . Jnvesnturmarsch von Richard
Strauß , 2 . Fanfarenmachch von Heisig , 3 . Harmonischer Zap¬
fenstreich . Don hier aus erfolgt der Weitermarsch über den
Schloßplatz qii den beiden ehemaligen Wachhäuschen vorbei ,durch die Waldhornstraße , Kaiserstraße , Marktplatz (RathauS -
seite ) , Karl -Frredrich -Straße , Ettlinger Straße , Stresemanns -
platz , Gartenstratze , Ritterstratze , Krregsstraße , Westendstratze ,Kaiseralle « , Südl . Htldapromenade , Hahdnplatz , Mozartstraße ,Polizeiunterkunst .

Zu- erUazi - NbfuhrbeimLeuerwehrfestzug
wird uns noch geschrieben :

Ich befand mich auf der unteren Kaiserstrabe vor dem „Biber¬bau "
. Mir schräg gegenüber ein mit zwei fchwarz -weib -roten Fahnen

geschmücktes Haus . Aus dem Balkon des 4 . Stockes war eine ganzeHitlerfamilie , angefangen vom uniformierten Papa — nach dem
Typ : , ,Glatzkopf , Donnerwetter , tadellos " — bis zu der kleinstenSitlenke . Links von mir ein unscheinbares Männchen . Anhängervom „Heil Adolf ". Rechts von mir eine neutrale Zufchauerschast ,wie sich später herausstellte mit mir sympathisierend .Der Zug kommt heran . Kaum sind die ersten Feuerwehrmän¬ner da , ertönt es links von mir „Heil Hitler " und der ganzebevölkerte Balkon stimmte mit ein . Natürlich „Schwarz -weib -rot "
sticht ab und fällt auf . Noch einige Male innerhalb wenigen Mi¬
nuten wiederholt sich dieses . Beim nächsten Heil antwortete ichmit donnerndem „Freiheit "

, unterstützt durch Bravorufemeiner rechten Umgebung . Das Männlein links von mir ver¬stummte und der bevölkerte Balkon auch . Einige Male wolltendiese Herrschaften versuchen zu imponieren , was aber vollständigmiblang . Der Enthusiasmus der ganzen Bevölkerung , das Tü -
cherfchwenken und Blumenwerfen war so grobartig und gewaltig ,dab diese gehässige Art . durch Flaggen Propaganda zu machen ,vollständig versagte . Es war also für mich ein Erfolg und fürdas „Dritte Reich " ein schwerer Hereinfall .

Man darf ruhig sagen , dab 99,5 Prozent aller Festzugsteilneh¬mer von dem überwältigenden Eindruck so gebannt war , dah der
weitaus allergröbte Teil der Festzugteilnebmer den Nazis garkeine Beachtung geschenkt haben .

Darum bei jeder vassenden Eelegenbeit „Freiheit " ! — die
beste Waffe gegen diese „Adolf - Sippe " von Gottesgnaden .

Mafiregeln
zur Verhütung von Anglücksfälten

Es wird neuerdings wieder darüber geklagt , dab Krastfabrzeuge
auf den Landstraben und in Orten von Schulkindern mit Steinen
und Sand beworfen werden . Dadurch werden die Wagen beschä¬digt und die Lenker und Insassen der Kraftfahrzeuge ernstlich ge¬fährdet . Durch ein solches Perbalten der Schulkinder wird nichtnur Unbeil angerichtet , sondern auch das Ansehen und die Wirt¬
schaft des Landes geschädigt . Im Unterricht sollen daher entspre¬
chend einer Anweisung des Unterrichtsministers die Kinder in ent¬
sprechender Weise aufgeklärt und dazu angehalten werden , die Ge¬
fährdung und Belästigung von Kraftfahrzeugen unter allen Um¬
ständen zu unterlassen .

Verhallen beim Reifen
In letzter Zeit mehren sich die Fäll « , dab Reisende durch zuweite » Hinauelehnen oder durch Hinausstrecken der Hände aus den

Wagenfenstern von vorbeifahrenden Zügen verletzt werden . Auch
durch unvorsichtiges Festhalten an den Rahmen offenstehender Tü¬
ren oder durch leichtfertiges Anlehnen an unverschlossenen Türen
entstehen immer wieder Unfälle , die lediglich aus fahrlässiges Ver¬
holten der Reisenden zurück,»führen sind . Dre gegenwäriige Reise¬
zeit gibt Veranlassung , auf die Notwendigkeit der persönlichen
Vorsicht beim Reisen erneut und eindringlich binzuweiien . Die
Eisenbahn haftet nicht für Unfälle , von denen Reisende durch
eigenes Verschulden infolge Auberachtlassung der im Verkehr zu
fordernden Sorgfalt betroffen werden .

Rappenwörl
Man schreibt uns :
Heute nabm ich mir nachmittags im Geschäst frei und fuhr um

2 Ubr (14 Uhr ) nach Ravvenwört . An der Post mubte ich 10 Minu¬
ten auf eine Strabenbahn warten . Als sie glücklich vom Bahnhof
kam , war sie bereits überfüllt und mußte ich mit meiner Familie
bis nach Ravvenwört stehen . Warum werden an solchen heiben
Tagen keine Einsatzwagen eingereiht ?

Stüdl . Sonzenhaus
Das Veilchen vom Montmartre

Das Thema Boheme ist unerschöpflich . Arme Künstler ; trotz ihrer
Armut sorglos , unbekümmert um das Morgen , wenn sie nur beute
»u leben haben ! Ihre Modelle und Freundinnen , ebenso arm wie
sie und ebenso voller Lebensfreude . Reiche Gönner , launische Da¬
men , die Abenteuer in Künstlerkreisen suchen ! Dachwohnung und
Palast ! Das alles gut durcheinander gemischt , muh doch eine gute
Operette geben . Und „$ a8 Veilchen von Montmartre "

, eine Bo -
bsme -Overette , ist solch eine gute Mischung . Rührseligkeit , heitere
Lebenslust , Intrigen . Künstlerfest , es wirbelt nur so durcheinander .
Und als zum Schlüsse das arme Blumenmadel . das Veilchen vom
Montmartre , zur wirklichen Komtesse „emvorrückt , und dennoch
ihren armen Maler nimmt — da bleibt kein Auge trocken ! -

Die Musik vom Emmerich Kälmän siebt weit über dem
Text . Eine Fülle guter , singbarer und leicht eingänglicher Melo¬
dien , wovon einige schon zu dem Rang von Schlagern aufgestieaen
sind . Alles in flottem Rhytmus hingeschrieben , schmissig und unter -
baltsam . Im Ganzen also ein Werk , das weit über dem sonstigen
Niveau der heutigen Zeit steht , selbst , wenn man den von genialer
Unwahrscheinlichkeit strotzenden dritten Akt mit in Anrechnung
bringt .

Die Ausführung — es kommt jene vom Dienstag in Frage —
mar bestens vorbereitet . Kapellmeister Kurt Stern bielt flottes
Temvo inne , er führte Musiker und Künstler umsichtig und gewandt
und sicher. Die Zahl der Mitwirkenden ist zu grob , als dab Einzel¬
heiten angeführt werden könnten . Unter den Darstellerinnen und
Darstellern war kaum eine Riete . Prächtig wurde gelungen , flott
getanzt , mit sichtlicher Freude gespielt . Sie haben ja selber alle
einen Schub Bohömeblut in den Adern , die da auf der Bübne
agieren ! Da mub ja eine Aufführung »um Besten gelingen . Die
szenische Ausmachung verdient ebenfalls Anerkennung . Das Publi¬kum war sichtlich befriedigt von der guten Ausfühmng , es war sehr
beifallsreudig , erzwang sich manche Wiederholung , unterhielt sich
also aufs beste . Und das ist die Hauptsachen d , w.

Bar einem Wechsel bet der Oberpastdivektion Karlsruhe ?
Im Zusammenhang mit der Ernennung des Präsidenten Gieß
der Oberpostdirekrion Karlsruhe zum Führer der deutschen De¬
legation für die Welttelegraphen - und Funkkonferenz verlautet ,
daß Präsident Gieß nicht wieder in fern Karlsruher Amt zu¬
rückkehren werde . Nach Berliner Blättermeldungen soll er das
Amt des neuerrichteten Staatssekretärpostens für das Funk¬
wesen übernehmen .

Sommeroperette im Städtischen Konzertbaus . Die Operette „Das
Weib im Purpur " von Jean Gilbert feiert durch die glänzende
Darstellung des Künstlerpersonals bei jeder Ausführung neue
Triumphe . Es sei daher besonders darauf bingewiesen , daß Mitt¬
woch, den 10 . August , abends 20 Uhr eine Wiederholung stattfindet .

Veranstaltungen
Mittwoch, 1». August :

Sommeropcrctle: Das Wcib im Purpur . 20 Uhr .
Stad-tgarten : Streichkonzert , 15.30 Uhr . — MilitSr-Sondcrkonzcrt, 20 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Der tolle Bömberg — Fred der Gefürchtete .
Metzplatz : Kapitän Schneider mit seinen 75 Löwen ab 16 Uhr Vor¬

stellung .

/2)£e 3Ufti§ei JteucMet :
Sittlichkeitsverbrechen

Ein Stzjiihriger Schlosser von hier wurde sestgenommen und ins
Gefängnis eingeltefert , weil er in der letzten Zeit wiederholt an
fchupflichtigen Mädchen unzüchtige Handlungen vorgenommen
hatte .

Unfälle
In einer hiesigen Fabrik fiel einer Arbeiterin beim Stanzen

von Blechdeckeln ein Bolzen gegen das linke Bein und verletzte sie
erheblich . — In der Erbvrinzenstrabe erlchrack eine 78 Jahre alte
Frau durch ein plötzlich abgegebenes Autosrgnal unb fiel zu Boden .
Hierbei erlitt sie Verletzungen im Gesicht und am Arm und auher »
dem eine Verrenkung des rechten Sckultergelenks . Ein Mitglied
des Arbeiterlamariterbundes leistete die erste Hilfe .

Oer Wolf im SchafskleiSe
Arme , schwach«, unfchuldsvolle SA . mutz ihr Leben retten !
Aus Mörsch wird uns berichtet :
In der Nacht von Montag auf Dienstag gegen 1 Uhr hörte man

etwa 60 scharfe Schüsse fallen . Dem Knall nach dürfte es sich um
Waffen schweren Kalibers handeln , Jnfantrriegewehre oder Kara¬
biner . Was der Anlab zu dieser Schieberei war , konnte bis jetzt
noch nicht festgestellt werden . Bon einem Bürger wird bestätigt ,dah ein Auto mit Nazi aus der Richtung Ettlingen gekommen
war . dort soll ein Appell stattgefunden haben , an dem die Mörscher
Nazi teilgenommen haben sollen . Die Schüsse müssen in der
Gegend der neuen Hühnerfarm abgegeben worden sein , dessen Be¬
sitzer ein Nazimann ist . Gleichgültig , wer der Täter oder die Täter
waren , jedenfalls wurde die Mörscher Bevölkerung in ibrer Nacht¬
ruhe empfindlich gestört ; sie fordert mit Recht , aber mit aller Be¬
stimmtheit , dab die Gendarmerie sie in Zukunft von solchen Auf¬
regungen bewahrt .

Das Karlsruher Tagblatt und der Mittelbad . Kurier in Ett¬
lingen bringen gestern bzw . heute die folgende geheimnisvolle Nach¬
richt , die stark nach Buffalo Bill und Wild -West schmeckt :

Politische Schieberei auf der Landstrahe
Montag abend gegen 11 Ubr wurde auf einige Nationalsoziali¬

sten aus Mörsch , die sich auf der Heimfahrt von Ettlingen nach
Mörsch befanden , aus dem Dickicht heraus geschossen. Die ersten
Schüffe sielen aus einem dichten Strauchwerk unweit des Wasser¬
werkes auf Gemarkung Mörsch , einige weitere Schüsse wurden ab¬
gegeben , als die Radfahrer aus dem Walde fuhren . Polizei und
Gendarmerie von Ettlingen sowie der Notruf aus Karlsruhe wur¬
den sofort alarmiert und suchten längere Zeit das Gelände mit
Scheinwerfern ab .

Wir glauben , dah diese Schüsse „aus dem Dickicht heraus " nichts
weiter sind , als ein Schabernack , den sich die Nazis mit der Gen¬
darmerie erlaubt haben , oder auch die Kommunisten mit den Nazis .
Denn der Führer berichtet , dab Mörscher SA .-Männer auf dem
Heimweg von einem „Sturmappell " in Ettlingen nach Mörsch
zweimal einem Feuerüberfall durch Kommunisten ausgeletzt ge¬
wesen seien , und einem 3. lleberfall nur dadurch entgingen , dah die
Kommunisten inzwischen zweier Reichsbannerleute aus Karlsruhe
habhaft geworden waren , sie abgelenkt wurden , und dem armen ,
gepeinigten SA . -Truvv ermöglicht wurde , das Dorf ( Mörsch ) zu
erreichen . - „Nachdem die mordgierige Schar ihren Irrtum bemerkt
batte , legte sie sich vor der Hühnersarm unseres Pg . Hofer aus die
Lauer , um sich hier ein Opfer zu suchen"

. Aber irgendwie sei es
diesem gelungen , sich ,^ius den Klauen der roten Banditen , die die
Flucht ergriffen "

, zu befreien .
Dieser „kommunistische Feuerüberfall auf Mörscher SA .

" ist nach
unserer Ansicht aus durchsichtigen Gründen vom Führer grob auf¬
gemacht worden . Polizei und Gendarmerie von Ettlingen wurden
von einem besonders kouragierten SA .-Mann alarmiert , während
die anderen Mörscher SA . nach der Heimat flohen , und auch das
Ueberfallkommando wurde gebeten . Man leuchtete mit Scheinwer¬
fern das Gelände ab , natürlich mit negativem Erfolg . Uebrig
bleibt ichlieblich von der ganzen Geschichte lediglich die Erinnerung
an die „Meistersingcr "-Szene , allwo der Nachtwächter nach der
groben Schlägerei das „Schlachtfeld " mit seiner Laterne ableuchtet
und den Sviehern sein Liedlein singt : „Hört ihr Leut und labt
euch sagen , die Glock hat zwölf geschlagen . .

Die Geschichte hat allerdings eine lehr ernste Seite . Was hat
denn dieser Sturmavvell in finsterer Nacht in Ettlingen zu be¬
deuten ? Wir hörten doch so etwas wie „Burgfrieden "

, gilt der
nicht für die SA . ? Was kümmert sie sich schon um Herrn Papen und
feine Verordnungen ? Siebe Ostelbien . Schlesien usw . ! Dieser
Sturmavvell ist ja nicht die einzige Aktion der SA .-Leute . Wir
wissen , dab in Ettlingen , im Hardtwald oder im Baggerloch , nächt¬
lich dauernd Betrieb ist mit Felddienstübungen (auch am Montag¬
abend ) in geschloffenen Formationen und in Uniform , Schiebübun¬
gen , auch mit Maschinenpistolen . Um Mitternacht wird dann heim -
gefchlichen oder auch , wie es gerade vabt , ein nächtlicher Radau
inszeniert , wie z . B . in Mörsch , wodurch die Bevölkerung in Alarm
gesetzt wird . Hierauf sei einmal der Herr Landrat von Ettlingen auf¬
merksam gemacht . Der Zweck der gauren Geschichte ist ja klar : Erst
muh das Milieu durch solche Tartarennachrichten geschaffen werden ,
und dann gehen die Schüffe eines Tages ernsthaft los , sie sitzen so¬
wieso bei den Herrschaften locker — siebe Reichenbach in der Nacht
vor der Wahl — es gibt Verletzte und Tote , und dann will es
niemand gewesen sein . Dann war alles nur Notwehr der ach so
unschuldig angefeindeten und angegriffenen SA . Dann braucht
man diese künstlich geschaffenen Vorgänge Ettlingen -Mörsch . So
wird 's gemacht , Herr LandratU
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Reichsbanner
Schwarz-Rot -Sol -

Am Donnerstag , den 11 . August, am Beriasiungstag . im „Volks-

Haus" 20.15 Ubr
gemütliches Beisammensein.

EISERHEFRORTKARLSRUHE
3 . B. 1 und 5

Versammlung am Donnerstag fällt aus lBerfassungstag ) . Nächste

Versammlung Samstag , 13. August, 20 Uhr im Lokal. Alles hat

zu erscheinen . Freiheit !

Bt» 1114 3dl» Win . mg, - 3«H»»
so p'g. dir 3di. ueremsonjeige » « v„ »>. s.».
Verynügunaronieige » ffvdev unter dieser Rubrik iu der Tiegel keineAufnahme , »der wenden

RcNomeieilenprei» berecknet

Karlsruhe . ,
FTK . Altersturner ! Morgen . Donnerstag abend 6 Ubr . Be¬

ginn der Uebungsstunden zum Alterstresfen , auf dem Turnplatz .
Lassallia. Wir weisen nochmals auf die Svezialvroben hin.

Donnerstag abend 8 Uhr für die Tenöre und Freitag abend 8 Ubr
für die Bässe . Vollzähligen Besuch erwartet die Verwaltung . 4123

Allerlei
Sparsame Tiere

Der Hamster, der bekanntlich in Sachsen und Thüringen ziemlich
verbreitet ist. gräbt sich eine Höhle in die Erde, die durch einen
Raum , der als Wohnung für den Hamster dient , und einem weit
gröberen für die Vorräte dieses Tieres , gebildet wird . Sobald das
Korn gereift ist , greift der Hamster, nachdem er die Aehre abge¬
schnitten hat , mit der Zunge die Eetreidekörner heraus und tut sie
in die ihm von der Natur gegebenen beiden Backentaschen , um dann
die auf solche Weise aufgelesenen Erträge für den Winter in die
Scheune seiner Höhle zu bringen . Der Hamster ist imstande, in einer
einzigen Jahreszeit eine ganze Masse Kilogramm von Lebensmit¬
teln in seiner Kornkammer aufzusveichern.

Die Honig sammelnden Ameisen haben eine sonderbare Art , den
Honig zu sammeln ; sie führen ihn in die Speiseröhre ein und dar¬
aufhin in das Innere einiger festgesetzter Arbeiterinnen , so daß die
süße Substanz diese Tiere zu lebenden Honigbehältern macht . Als
gesellschaftlich organisierte Tiere erster Ordnung richten die Ter¬
miten . um die erforderliche Nahrungsmenge einzubringen , eigens
richtige Expeditionen aus . sei es unter der Erde , durch ein von
ihnen selbst gegrabenes System von Gängen und Galerien , sei es
an der Oberfläche, wobei sie eine Hauptkolonne von Arbeitern bil¬
det, die von Termiten , flankiert und gesichert wird . Die Arbeit gebt
die ganze Nacht durch — erst am Morgen kehrt die ganze Kolonne
in den Ameisenhaufen zurück, wo die Arbeiter alles abliefern , was
sie gesammelt haben.

Das Land der alten Leute
In Bulgarien sind bei der letzten Volkszählung , die im Jahre

1926 vorgenommen worden ist. 158 Personen gezählt worden , die
mehr als 100 Jahre alt sind und zwar unter ihnen etwas mehr
Frauen als Männer . — Es ist interessant unter welchen Lebens¬
bedingungen dieses ungewöhnlich hohe Alter erreicht worden ist.
Die Erhebungen haben ergeben, daß 95 Prozent der alten Leute
ihr ganzes Leben lang sich vollkommen vegetarisch ernährt haben.
80 Prozent von ihnen haben , ohne daß das verkürzend auf ihr
Leben eingewirkt habe, ab und zu mal einen kräftigen Schluck ge¬
tan . Dagegen scheint das Rauchen die Lebensdauer zu beeinflussen/
denn Zweidrittel unter den mehr als Hundertjährigen sind Nicht¬

raucher.
\

Jeder der Hundertjährigen hat durchschnittlich sieben Kinder . Die

Feststellung , daß die Eltern von 75 Prozent der Hundertjährigen
auch erst zwischen 80 und 100 Jahren gestorben sind, läßt den

Schluß zu . daß die Langlebigkeit erblich ist.

Groteske um Monte Carlo

Die meisten, die in den Svielsälen von Monte Carlo ihr Ver¬

mögen eingebüßt haben , verlassen den Ort still und ohne Auf¬

sehen , andere machen ihrem Leben ein Ende . Aber es gibt auch

Menschen , die sich nicht so einfach in ihr Schicksal fügen. Zu denen

gehörte auch ein Garagenbesitzer aus Monte Carlo , der seine ganze

Habe in den Svielsälen gelassen hatte und nun der Ansicht war ,

daß die Direktion ihm helfen müßte , seine ruinierte Existenz wie¬

der neu aufzubauen . Er war nicht der Einzige , der dieses An¬

sinnen stellte und die Direktion wies seine Forderungen zurück.

Aber der findige Garagenbesitzer wußte , wie er die Direktion dazu

zwingen würde , ihm zu helfen. Er verkleidete sich als Kutscher

eines Beerdigungsinstituts , machte sich einen Trauerflor um den

Hut . nahm eine schwarzbebänderte Peitsche in die Hand und setzte

sich auf einen Leichenwagen, mit dem er ^nachmittags , wenn der Be¬

trieb am lebhaftesten ist, vor dem Kasino vorfuhr . Seinem Leichen¬

wagen entstiegen sechs in lange Hemden aus Sackleinwand gehüllte

Männer mit einer Kapuze auf dem Kopf und einem großen schwar¬

zen Kreuz auf der Brust . Sie schritten rings um das Kasino herum

und sangen dobei ein Erablied für die armen Selbstmörder , die

sich im Kasino ruiniert haben . Die Direktion war außer sich und

rief die Polizei zu Hilfe. Trotzdem wiederholte sich der Auftritt am

nächsten Tage wieder . Da resignierten die Direktoren und zahlten

dem hartnäckigen Garagenbesitzer die Summe , die er zur Wieder¬

eröffnung seines Betriebes nötig hatte . Es fragt sich nur , ob er

das Spielen in Zukunft lasten wird .

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ) .

Amsterdam
ftalien . .

ondo» . .
Newhork . .
Paris . . .
Prag . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Stockholm .
Wien . . .

9. August 8. August
Geld Brie! Geld Brie,

. 100 Fl . 169.68 170.02 169.68 169.92

. ioo L 2160 , 21 .64 2160 21 .54

. 1 Pfd . 14.61 14 .66 1465 14 .69

. 1 Doll . 4 .209 4.217 4.209 4.217

. 100 Fr. 16.48 16.62 16.476 16 .615

. 100 St . 12.465 12 .485 12.466 12 .48 .)

. 100 Fr. 81 97 82 .13 81.87 82.03
34 .14 34 .20 34 .14 34.20

. 100 Kr . 76 .02 76.18 74.75 74 .92

. 100 Schill. 61 .95 62 05 61 .98 62.05

Gewinnauszug
5. Klaste 39. Preußisch -Süddeutsche Staats -Lotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verbot««

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und 11

1. Ziehungstag 8 . August 1932

8n der heutigen Vormitlagsziehung wurden Gewinne über 400 M .
gezogen

2 G«i»in»» ,u 10000 M. 370052
10 Gewinn« ,u 5000 M. 39831 138682 201147 285191 381113
20 sn 3000 <SL 20793 46645 50008 87790 114091 183271

208718 258275 360163 368465
60 ®«a>inn« tu 2000 M. 402 19056 22200 30206 57307 63765 81927

108681 123105 163763 165627 167334 178081 207056 212171 267895
272510 298171 316508 321529 331625 354346 358134 360684 368182

114 ©etelmt« ,» 1000 M. 1190 4423 25843 27915 36261 36289 39524
39851 44995 60951 64476 66181 70017 79626 84190 66162 86972
92641 95597 100527 104775 106202 112497 133311 141427 158945
159319 187024 210576 220480 257133 265337 266318 268079 269003
290925 291893 295111 306322 309254 321081 325216 330520 345103
345207 345366 359737 361310 373014 375029 376183 388344 388591
394007 394470 394796 395853

172 Gewinn« SU 500 M . 491 4508 9959 9989 13573 21470 21968
26986 28072 33210 33297 33763 50062 60432 52466 76476 79457
84618 85095 91675 95548 102579 115896 117779 119216 125047
131419 133869 136818 138964 148803 177846 178341 178645181245
187794 194703 198534 205722 208172 203460 209352 210469 214792
220398 225228 226004 232402 239269 245183 246796 250453 250709
265536 256671 265937 267826 267975 271770 273214 278876 295391
297218 298026 302344 311111 318700 322871 325341 329474 330726
339076 340093 350144 351584 351617 358324 356560 359626 360598
368351 369895 370422 378178 386045 390043

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 400 M .
gezogen

2 Gewinne s» 25000 M. 58061
2 Gewinne su 10000 M. 347661

14 Gewinn« zu 5000 M. 7085 46650 58143 104213 190224 210714
335961 .

18 Gewinn« zu 3000 M. 3036 3125 24064 30457 37454 94546
119890 -140837 186726

56 Gewinne su 2000 M. 8158 17041 34636 40162 61934 90876
103458 112090 114346 121277 122430 131707 155968 165427 196715
222841 226335 243841 250269 263820 265153 272412 326301 337061
364177 395459 398672 399460

114 Gewinne ,u 1000 M. 4546 5792 5822 9243 9247 14702 27152
29376 47237 53648 54204 54377 72759 68362 96510 104466 105787
112870 115767 129150 129615 131879 139874 152833 154809155839
167605 175063 188885 191928 205095 209163 210416 220766 227064
229614 231642 233441 234294 238272 241344 242317 243208 247495
278033 278380 282077 293758 296450 325912 325975 327587 347613
392776 395193 399197 399716

200 Gewinn« su 500 W. 5198 5619 14046 16335 18582 27491 28067
30532 34040 36608 37394 41689 43240 45703 48030 49786 50858
53731 56889 66544 72621 80835 83657 90021 91157 93956 97009
101753 102207 103864 106198 106595 107209 107706 109987 116489
118932 120357 121534 124419 126818 132020 139735 139907 140487
146029 149232 158002 166587 167088 163349 169416 170749171383
178156 173690 179662 180144 182536 188973 195415 197622 216811
217741 227581 237337 241131 241250 241992 244048 244416245853
247576 254400 257639 259404 261504 265285 265642 270033 277195
278643 231620 289602 297153 303693 310151 324903 328075 336536
336632 341945 347194 348189 353008 354471 354603 358950 390281
394455

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien je zu 500000, 2 Ge¬
winne zu je 500000 , 2 zu ie 800000 , 2 zu je 200000 , 4 zu ie
100000, 6 zu ie 75000, 12 zu je 50000 , 28 zu je 25000 , 196
zu je 10000, 476 zu je 5000, 962 zu je 3000 , 2894 zu je 2000,
5772 zu je 1000 , 9628 zu je 500 , 28900 zu je 400 Mark.

Der Roman «Jan Hus — Der letzte Tag - von Oskar Wöbrff
(erschienen im Verlag „Der Bücherkreis E .m.b. H .

"
, Berlin SW £0

ist von einem der größten Verleger der Tschechoslowakei für d>

tschechische Sprache erworben worden.

In jeden Haushalt gehört die

Frauenwelt
die Halbmonatsschrift für die Frau des

schaffenden Volkes .
Preis 30 Pkg. Mt AchntttmuLer40 Pkg.

Emaii-
Kohienherde

i : 60 .-HIK.
an Ihr alter Herd
wird i. Zahl , genom
O . O Orr,Wilhelmstr .
63 . Herclßchlosserei

Stabiles Herrenrad
(©ortete), sehr gut er
halten, 22 Mt . Kaiser
aller 5 t » , Stb ., 1. r .

Herrenrad
sehr gut erhalten, billig
zu verkaufen Kronen¬
straße 1, Bernicklung.

Ihren
Kräuter -

Ptennig
und

lEinmach -
GewUrz
Beutel 10 <5

| kaufen Sie am |
besten mH

5 % Rabatt |
bei

- UH

Schone S-Ziinmenuohn.
mit Bad , in ruhiger Lage, Oststadt, preis¬
wert sofort oder später z« vermieten.
Zu ersragen : Städtische Sparkaffe,
Zimmer 8, Fernruf 7026 . 944

Mäunergesangvrreiu
Frohsinn Hagssetd

sucht leistungsfähigen
Dirtgenten . Zuschrift :
Friedr. Gterich, Borfitz
HagSfeU», Schulstr. 32

Putzstelle gesucht !
Fleiß . Frau suchtLaden
oder Büro zureinigen.
Ang. u 5000 a . d .Bollssr.

Leiterwagen 6 Zentr.
Traal. z . Hälfte d. An-
schaffungspr. mit od. oh.
verschl . Deckel zu herk .
Hauser, Hirschstr. 30IV
abends von 6— 8 Uhr ,

Ein fast neuer Frack
billig zu verkaufen

Bietigheim ,
Breilefir . 12 S 1458

Saggenauer Anzeigen
Versastuugstag .

Der Donnerstag , der 11 . August, ist der
Bersastungstag des Deutschen Reiches.

Dieser Tag ist tcin gesetzlicher Feiertag
mehr . Bei den staatlichen Stellen findet aber
nur Sonntagsdienst statt . Dasselbe wird
den Gemeinden zur Durchsührung empfoh
len.

Die Städt . Spartaste , die Stadltaste und
die Verwaltungsbüros des Rathauses find
bemzusolge nur von vormittags &8 Uhr bis
mittags 12 Uhr geössnet.

Umstellung und Anbau in der
Landwirtschaft .

Am Freitag , den 12. August ds . Js .,
abends 8!4 Uhr , findet tm Gasthaus zur
. Gambrinushalle " in Gaggenau eine Per
sammlung statt , zu der alle Geländebesitzcr
und selche , welche stch mit der Anbausrage
beschäftigen , eingeladrn werden .

In dieser Versammlung werden Sachver
ständige zu der Frage des Anbaues Stellung
nehmen und entsprechende Belehrungen
geben.

Die Teilnahme aller Feldbesitzer ln Gag-
genau ist dringend erwünscht. Ich bitte da-
her um vollzählige Teilnahme . Der Zutritt
Wird auch Personen aus den Nachbargemein¬
den gestattet . 94z

Gaggenau , den 9. August 1932 .

Der Bürgermeister.
Schneider.

HochelegantesSchlaf¬zimmer
Elche
mit Birkenmaser

395 .-
Bevor Sie nicht die¬
ses herrliche Zim¬
mer gesehen haben ,
können Sie " über¬
haupt nicht urteilen ,
wie außerordentlich

billig solches ist
Nur durch einen grö¬
ßeren Abschluß mit
e 'n. leistungtühigen
Möbelfabrik ist es
uns gelungen , ein
neues Modell nach

unseren eigenen
Angaben herauszu¬
bringen , von wel¬
chem wir überzeugt
sind , daß es sowohl
den verwöhntesten
Anspruch als auch
dem wenig gefüll¬
ten Geldbeutel voll¬
auf Rechnung trägt .
Dies . Schlafzimmer
ist in helleichenem
Ton gebeizt,welcher
wundervoll zu dem
modernen Birken¬
maser paßt . Selbst -
vers ' Bndlich wird

das Zimmer auch
dunkel gebeizt und
auch mit kaukas .
Nußbaum geliefert .
Sftmtl. Ecken sind
stark abgerundet .
Ecken u. Milteitüre
mit Birkenmaser , d.
mittlere Türe ent¬
weder voll oder mit
kleinem , reizendem

Glasausschnitt ,
Nachttische auf

Wunsch m. Bücher -
nischen , Frisiertoil .
in. Glasplatten oder
Waschkommode mit

weiß . Marmor.
Wir würden uns
freuen , wenn wir
Ihnen dies . Schlaf¬
zimmer sowie auch
die anderen 60 Zim¬
mer unverbindlich
zeigen dürften . Auf
Wunsch nehmen wir

auch Ihr altes
Zimmer in Zahlung .

Möbelhaus
MarxKahn
Waldstraße 22

(neben Colosseum .)
Ständig . Lager Uber

200 Zimmer und
Küchen . Lieferung
u. Lagerung kosten !.

Kleine Marmorschlri -
ferel krankheitshalber

billig zu herkaufen.
Näheres in Pforzheim
WestL Karl- Friedrich .
Str . 163 ob. bei Oskar
Stucky Kleinsteinbach
Piorzheimer Straße 8

Solange Vorrat !
Verkauf im Lichthof
30 Tische

und Abschnitte

unglaublich billig ! I
Mittwoch morgen pünktlich Vz9 Uhr beginnt unser großer Reste -Verkauf I

Einige Beispiele :
SchUrzenstoff-Reste
Bettdamast -Reste 50 ^
130 cm dielt , Streifen • - Meter von »n

u/oilmusseiine Reste Rn ?
moderne Muster . Meter von w “ a

75

Handtuchstoff-Reste m #
Drell und Gerstenkorn • • Meter von Ivan

-Reste iC '?
und Rohn « > t9l -RMti Meter von IV an

uiasch-musseiine on ?
und 8perU « flr -RMU Meter von fcwan

uraschselden-Reste or #
gemustert . Meter von mmV an

Beiderwand -Reste on ?
Sportflansll -Reste - Meter von VU an

SeieniK*Reste

moderne Muster -

Kleiderstoff-Reste 75 *
einfarbig und gemustert Meter von ■

Seidenstoff Reste 100
einfarbig und gemustert - Meter von ■ an

AR ? Frottierstotf-Reste iso
■f U an für Bademäntel . Meter von ■

u. Klaldar -Twaed -Rast « Mtr. von

Fabrik-Restposten

gute süddeutsche Qualitäten, ausreichend für 1 und 2 Bettbezüge , darunter

hochwertige Mako-Qualitäten, ganz aussergewöhnllch bllllfl 1

EinPosten BettwUfChe .KOP*

kissen , Paradeklssen e
Einzelstücke und teils angesta

enorm
Fabrik-Restposten me*LreJfap

iooo stock Tascnentocnw
Teil mit kleinen Fehlet *

Ser .IÜ i *'7zum
Ser. ilO ^ Ser. I115 # :
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